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DieVerwollungsrelorm soll endlich kommen
Das Wirtschaftsdirektorium befaßte

sich unter dem Vorsitz von Bundeskanz­
ler In�. Dr. Fi g I mit der Frage der
Verwaltungsreform. Das Bundeskanzler­
amt hat im Zusammenwirken mit einer
Arbeitsgemeinschaft von Fachleuten aus
allen Sparten der Verwaltung und in Zu­
sammenarbeit mit den Interessenvertre­
tungen und nach Anhörung der Landes­
reglerungen zunächst ein Sofortpro­
gramm ausgearbeitet, das sich auf fol­
gende Verwaltungsgebiete . erstreckt:
Maßnahmen zur Reform auf dem Ge­
biete der Personalverwaltung. Maßnah­
men zur Vereinheitlichung und Verein­
fachung des öffentlichen Abgabewesens.

Maßnahmen zur Vereinfachung des
Außenhandelsverkehrsregimes j Maßnah­
men zur Vereinfachung der Gewerbever­
waltung: Maßnahmen zur Vereinfachung
der Verwaltung auf dem Gebiete des
Post-, Telegraphen- und Fernsprech­
wesens: Maßnahmen zur Vereinfachung
der Verwaltung der öBB. Das Wirt­
schaftsdirektorium nahm diesen Bericht
über das Sofortprogramm zur Kenntnis
und beauftragte die jeweils zuständigen
Bundesministerien, diese Maßnahmen zur

Verwaltungsreform unverzüglich zu prü­
fen und über die Durchführung bis zum
15. Oktober zu berichten.

llachrichfen
AUS ÖSTERREICH

Ein gerissener Schwindler hat ich, um
einen Grazer AntiquHütenhändler zu prel­
Ien, eine' alten Tricks bedient. diesen aber
so schlau eingefädelt, daß der Antiquitäten­
händler tr o lz aller Vo rsich t Schmuck im
Werte von 80.000 Schilling einbüß te. Der'
S.chwin.dler, der sich Berger nannte, begab
ich mit dem Händler in die Kanzle] eines
Grazer Rechtsanwaltes. Dort befand sd ch
nur dl» Aufriiumefrau, die der Mann durch
sein herri che , Auftreten völlig einschüch­
terte. Er tat so, als ei er in der Kanzlei zu
Hau P und vermochte dadurch auch den
Handle- zu täuschen. "Der Herr Doktor und
der Käufer .sind im Nebenzimmer", sagte er,
, geben 'Sie mir den Schmuck. damit ich ihn
den Herren zeigen kann." Berger erhielt den
Schmuck, begab sich in den anstoßenden
Raum und verließ dann, ohne ich zu ver­

abschieden, <lurch einen zweiten Ausgang
die Kanzlei.
In letzter Zeit verwendet <lie Wiener VeJ'­

kehr.poiizei auch Beamt.e in Zivil, die als
Fußgi;nger den Verkehr überwachen. Ein
solcher "Geheimer" patrouillierte dieser
Tage unerkannt über <len Hohen Markt und
lauerte auf Verkehr sünder. Da hai ein
Mann auf ihn zu und bot ihm eine goldene
Uhr zum Kauf an. Der Mann tat dabei
ziemlich geheimni voll un<l ließ erkennen,
daß diG Uhr ge chmugg'elt und daher um
"inen ganz besonders gün tigen Prei zu ha­
ben sei. Der Beamte zog seinen Ausweis au
<ler Ta' che und agte: "Sie 'sind verhaftet!"
Da jjpf der Uhrenverkli.ufer, 0 schnell er
konnte. davon und warf <labei die Uhr in
(jn KanalgiHer. Er wurde jedoch baJ,d fest­
genoIDILen un-d auch die Uhr von der Ka­
naib;iga<ie aus ,dem Schlamm geborgen.
In deI Innsbrucker Univer, ität klinik wur­

den in der letzt.en Zei;t häufig Diebs,tähle
festgestellt. Einer der Diebe war nachts in
die Krallken äle gegan.gen und hatte dort als
"diensthabender Arzt" einigen Patienten
<len Fd� gefühlt. Dabei tahl er im Schutz
<let' spitrlichen Nachtbeleuchtung Uhren und
Schmuck Als Tä1er wurde nun der mehr­
mab vorbestrafte 33jä.hrige ehemalige Koch
Johann Höfler fe tgenommen.
Der Me<i1zin tudent Han Koller au Zü­

rich stleg in Begleiiung eines Schweizer
Ko�legen zur Durchquerung <ler Dach>stein­
�üdwan·d ein, Nach ,gelungenem Durch tieg
kehrte Koller allein auf der R<>ute zurück,
um E-1I:en Mauerhaken den die bei<len wäh­
rend

.

eies Aufstiege 'eingeschlagen hatten,
aus CE] Wand zu holen. Seither War Kol­
ler

.

ver cho�len. Sofort ein,geleitete Such­
aktlOn(;n blieben zunäch�t erfolg.Jo. Tag
dara u� konn t.e Koller VOn einer Re.ttungs­
eXpedllJon dle von der Dach teinsü<lwand­
hütll! "dge tiegen war. aufgefun,den und ge­
bO!'l�en werden. Koller war unweit des Au -

stiegE s 35 Meter !ief ahgestürz,t und mit zer­
i'chmetterten GlJ�<lern leblo auf einem
schma:En Fe] band liegengeblieben.

DEM AUS L A N 0AUS

Briti'sche un<l amerikanische Archäologen
haben in den Ruinen der au <ler B:ronzezeit
stammenden Sta<lt Enkomi auf Zypern ei'Ilen
sensationellen Fund gemacht: sie bargen
�ine be chriftete Tafel au gebranntem
Lehm, die aus der Zei,t um 1300 VOr Chri ti
Geburt stammt un<i die erste .cJie.ser Art i t,
die je auf Zypern gefun<len wurd·e, Die Zei­
chen 'bestehen aus ,gra<l1inigen Sirichen und
ind noch nicht entziffert.
Ein Kinderdrachen mit einem Lampion am

Schweif mystifizierte ,die Bevölkerung einer
kleinen 111,du tlJ'iest,a,di zwischen lilIe und
Roubaix. Einige Kinder hatten einen Lam­
pion mit brennender Kerze in den Abend-

hirnrne] auf teigen lassen. E gelan,g ihnen
s o gut. daß ihre /dreihun<lert Meter Spagat
kaum ausreichten. Allerdings .da ch ten ie in
ihrer Freude keinen Augenblick lang daran,
welche Wirkungen ih'r Spiel auf die Er­
wach enen haben werde, die in helle Auf­
regung gerieten, weil ie fest überzeugt wa­
ren, eine fliegende Untertasse" am Himmel
zu sehen.

Die Österreichpläne der Westmächte
werden immer offener bekanntgegeben
Zugleich mit dem brjtische-, Außenmini­

ster Eden ist auch die letzte Ausgabe der
führenden briti ehen Zeitschrift "Eco­
nornist" in �ien eingetr0ff�n, .die, in ,dnE'Dl
Artikel über Ösoterreich die Karten offen auf
den Tisch leg1 und geradeheraus die Gründe
aufzählt, warum fÜr <lie We tmächte eine
Räumung Ö terreichs (und somi,t der Ab­
schluß eine Staatsvertl'age.s� nicht in Frage
kommt. Da Blattt, von dem bekannt ist, daß
Churchill darauf einen maßgeblichen Ein­
fluß ausübt und es gelegen'tlich als Sprach­
rohr d,er britischen Außenpolitik benützt, er­
klärt rund heraus, es gebe für .die West­
mächte "vested inuerest ", was gleichbedeu­
tend ist mit "Ge chäft intere sen" für den
jetzig,en unentoschiedenen, vertra,gslo'en Zu­
s·tand. Wörtlich heilYt es über die Art <lieser
"Ge.schäft interes en" der Westmächte an

der fortdauern,den Besetzung 'Ö�terreichs:
I?ie sowj,etischen Behauptungen, daß iak­
tl 'che Interessen der Amerikaner in immer
größerem Maß in Österreich eine Rolle spie­
len, enthalten ein EJ,ement einfacher Wahr­
heit. Die MilitarilSierung gewisser Gebiete in
Salzburg un<l die Möglichkeit von Stütz­
puruden für Düsenjäger in bequemer R,eich­
weite de Balkans ind Faktoren, die zu

übersehen töricht wäre. Zudem ,deuten der
jüng te Besuch Schumans in Wi,en und ge­
wilSse Ten<lenzen in <ler ö'terreichischen
Wirt chaft darauf hin, daß für Österreich
ein vorbereHeter Platz innerhalb <le Rah­
mens cLer atlanti chen Vertei.digung gefun­
den werden kann, Die westliche Posi'tion in
Österreich i,st ein gutes Bei piel für <lie aI1-
mähliche Bin<lung an einen zunächst al füh­
ren<l un<l uns'tabil ange ehenen Zustand. Im
jetzigen Sta<lium wäre es schwieri,g, zu

leugnen, daß eine Räumung Österreiclbs be­
deuten,de Nachteile (für .den Westen) mit
ich bringt. Es gibt Ge chäfotsintere sen in
dem derzeitigen unentschiedenen Zustand,"
Ferner weist ,das Blatt auf einen wei'teren
Faktor hin, l1iimlich auf die "unverkenn­
baren Anzeichen einer ösoferreichisch-jugo­
slawischen Annäherung unter we Wcher Pa­
tenschaft". DielSer Artikel, <ler nicht ohne
Absicht und Bedeutung just an dem Tage
,erschien, an dem Eden in Wien eintraf, ent­
hälot mit aller Klarheit da wirkliche Ziel
und die wirklichen Absichten <ler west­
lichen PolHik in Ö terreich umriJS6en: <lie
Verhinderung eines Staatsvertrages (durch
�_ie Manöver mit dem Skelettvertrag), um

o terreich wirtschaftlich, politi ch un<l mi­
IHariJS'ti ch in <las System der ,.atlantischen
Vertei<ligung", da heißt, des amerikanischen
Kriegblocks einzubeziehen.

Neue, unwiderlegliche Beweise für den
amerikanischen Bakterienkrieg in Korea

Da die Festsiellungen .der in1ernationalen
Juri tenkomlIlJi ion unier Führung <les Pro­
fes or6 Bran<lweiner über den amerikani­
schen Bakterienkrieg in Korea angezweifelt
un.d <ler Kommi sion die fachliche TlrteiJs-

Iäh igkei! abgesprochen wurde, hat ich eine
in terna tionale Kommi ion von hervorvag n­

den Naturwie enschaftern. Bakteriologen
und Ärzten an die Schauplätze des Bakte­
rienkrieges begeben. Die Mitglieder dieser
Kornmd ion, die sich mehr al zw i Monate
im Fernen 0 ten aufhielt, sind durchweg
internationale anerkannte Gelehrte. Doktor
Josef Needharn, Professor der Biologie der
Universität Carnbridge. der hervorcagend te

Biolog Englands. Verfa er de Standard­
lehrbuches der Embryologie. Er ,i t Mitg.Jied
der königlichen Gesellschaft der Wis en­

schalten, das heißt, er i Trä.ger der höch-
ten wis enschaft lichen Ehre, die England

zu vergeben hat. Die anderen Mit.gHe,der der
Kornmd sion -sind de- Direktor <le-s klini-
chen Zentralleboratorium a.lle r Kranken-
hüuse- Stockholms; dann Jean Melterre au

Frankreich, der Leite- eines Univer itäts­
laborat oriums für Tierphysiologie und kor­
r e pondier ende Mit.gl,ied italieni eher und
panische- wissen chaftlicher Gesellschaften.
Auch ,die übrigen Mitglieder der Kommis ion
ind Univer itätsprofes oren, bekannte Spe­
zialisten der Bakteriologie und der Parasito­
Iogie. Kein Mensch de- Welt kann die en

hervorragenden Fachleuten in irgen<l einer
Fra,ge der Bakter.iolo,g-ie ode- der In ekten
ein X für ein U vormachen. Keiner dieser
Fachleute ,hat auch nur den gering ten
Grund, irgend jemand zuliebe eine wissen-
chaftliche Unwahrheit zu ag en. Alle sind
in hohen Stellungen, unbestechlich uod un­

beinflußbar. Bei keinem der Gelehrten die
au <lern Westen Europa kommen. be'�teht
auch nur der gering te Grund zur Annahme.
sie seien Kommunisten oder kommuni ti eh
beeinflußt. Und diese Kommis ,ion erklärte
einstimmig: Um ,der Wahrheit be er dienen
zu können, gingen wir n!,j.t gewi en Zwei­
feln an unsere Arbeit. W,ir kamen zu <lern
Schluß: China und Korea sind tatsächlich
Objekte ein Bakterienkrieges geworden.
für den die Truppen der USA. die Verant-
wortun.g hagen.

-
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NACHRICHTEN AUS DEM VISITAL

Stadt Waidhofen a. d.Vbbs

Vom Standesamt. Ge bur t e n: Am 22.
September ein Mädchen W a J t, rau d <leI'
ElteTn Jo ef un.d Elisabeth Pechhacker
Briefträger, Ybbsitz 131. Am 25. Sept,ember
ein Knabe He i n r ich Ern t der Eltern
Franz und El'nestine S 1 u r m, technischer
Angestellter, Böhle'J'werk 16. - Tod e s -

fall: Am 23. September Anna Wir n -

chi m m e I, Rentnerin, 'Böhlerwerk 64, 62
Jahre aoH.

Ärztlicher Soontagsclienst. Sonn1ag den
5 ·d ,; Dr. f'ranz Am a n n,

Erntedankfest in der Stadtpfarre. Kom­
menden Sonntag den 5. <l's. feiert die Sta<lt­
pfarre in gewohnter fe tlicher Wei e <len
Ernteda:nk 1952. Die Rottengemein chaften
ziehen in Prozession zur Spitalkirche wo
.der Fe tzug um 8.45 Uhr aufg�s1ellt
wü<l. Die Kolpin�skapelle wird <lsn Zug an­

führen, dann folgen die Sta,dtkinder (Kath.
Jungschar). ihnen schließt sich <lie bäuer­
liche Jugend an, <lie Burschen mit den
Erntekränzen, die Mädel mit de..r Ernte­
krone, ein junge Paar mH .den Opfergaben
ZUr hl. Messe (Brot un<l Wein) ein Bauern­
ehepaar al Vertreter <ler ga�zen Bauern­
schaft der Pfarrgemeinde, <ler Klerus die
Ehrengäs1e und <lie Bauern chaft. Der Fest­
zug nimmt den We.g ,durch die Untiere Sta,dt,
<len Frei ingerberg zum Oberen Sta,d-lplatz
u�d �n die Kirche, <lie vor <lern Dankgotte -

<llenJSt um 9 Uhr er t geöffnet wir.d, wenn <ler
Fe tzug beim Portal eingelangt i t. Während
<ler hL Messe Weihe der Erntekränze und der
Krone, Fe tpre<iig1, Ernleopfer und Ernte­
-segen. Der Bauer <leckt <len Tisch <les Vol­
ke. auch <ler Stadt; <larum haben die
Pflicht -de,s Dankes an den Geber ·der Ernte
nicht nUr ·die, <lie den Tisch decken son­
dern auch jene, <lie von ihm es en. Wir alle
�ollen Gott <lanken und un <lamit de täg­
li�hen Brotes wür<lig erweisen, weil alle
seme Schul<ln'er ,sin<l!
Evaog. Gemeinde. E T n -I e<l a n k fes t

mit Feier .des hl. Aben<lmahles qm Sonntag
den 5. September um 9 Uhr vormittags im
Beisaal, Hoher Markt 26.

Güterdirektor Forstrat DipUng. Hans
Gwuzdz gestorben. ForstratGwuz<lz - er
ließ ich nich,! gern Direktor nennen - i t
Sam tag <len 26. September früh in Wien
im Alter von 64 Jahren plötzlich verschie-

Winterfahrplan
der Bundesbahnen
Unsere heutige Nummer enthält den
neuen Winterfahrplan der Bunde­
bahnen, der am 5. Oktober in Kraft
tritt. - Den Win'terfahrplan der
Pos t k r a f t w a g e n J in i e n brin­
gen wir in <ler nächsten Nummer.

den. Freitag sollte er mi-t Baronin Roth­
schild in seine gelieb,te Laugau fahren. Er
fü:hlte sich nicht wohl und mlUß,te seine
Fahrt ver chieben. Abend begab er sich in
die Herz tation, wo er Samstag früh ver­
schied. Er hatte schon lange an Angina pec­
tori gelitten. Gwuzdz war 15 Jahre lang eine
der markantesten Ge talt en Waidhofen . Er
kam zuersj im Jahre 1926 au den Bundes­
for ten als Direktors tellvertrete- .der .darna­
ligen Dr. Alfons und Louis Roth childschen
Güterdirektion. Er war ein altösterreichl-
eher Beamter be ten Schlages. Ein umlang­
reiche .gefestigte Wi en verband sich bei
ihm in der glücklich t en Weise mit einem
absolut verläßlichen, unantastbaren Charak­
ter. Seine Arbeit für Wald und WiI<l hat
bleibenden Erfolg. Er war ein leiden chalt­
lieh, aber vorbildlicher. durch und durch
weidrnänni eher Jäger. Dazu kam sein ori­
ginelle Wesen. Mit den Anekdoten über
Gwuz,dz könnte man ein ganzes Buch füllen,
aber e müßte auf Tonband aufgenommen
werden, denn seine Stimme gab diesen Ge­
'schichten und Au sprüchen erst .die persön­
liche N01e. Gwuzdz teilte ich :nach dem
Krieg dem Haus Ro thschild wieder zur Ver­
füguilig und vertrat dessen Intere sen wie
immer 0 vollkommen, daß er auch hier eine
Lücke hinterläßt, die von niemanden ge­
ISchlos en werden kann. Er war auch stets
ein warmer, sozial fühlen.d·er Freund der
Arbeite.r IUn·d AngesofeIlten. Wir denken <la
n'Ur an <las JaAlr 1932 und an di·e
übergabe der Louis Rotilischild chen Gü'ter
an ,den Staat, Zuletzt, wi<lmete er sich
haupt,sächlich d,er For tverwaltung ,Langau
und war in ver chiedenen fOrJSt- :md
holzwirt chaftlichen Organi a tionen er-

folgreich iätig. In FebTUar 1949 hei­
ratete er eine Enkelin .des beriiJhmten Land­
un.d Alpwirtes Dr. Paul Schuppli in LandI­
reit, seinem letz1en or<lentlichen Wohnsitz,
auf dem er sich im näch ten Jahre zur Ruhe
,getzen wollte. Er hat infoLge seiner Täti,g­
keit in Langau un.d Wien nur eHen sein
Heim genießen können. Da Begrä.bni fand
am Mittwoch den 1. OktO'her mitten in der
Hirschbrunft in Landl statt. Eine unüber­
�ehbare Menge von f'reun,den un.d Jägern,
<lie auch seinen Sarg 'trugen, gab ihm das
letzte Geleite. Zwei Schüler ,der B'llnde<S­
förster chule Waidhofen bliesen in ergrei­
fender Wei e auf ihren Waldhörnern ,.Jagd­
au ". Dann fielen ,die letzten Brüche in ,dalS
Grab, neben dem sich ein Ber,g VOn Krän­
zen türmte. For. trat Gwuz<iz - Wei<l­
mann <lank!

Rotes Kreuz - Laodessammeltag. Der
Lan<le verban<i vom Roten Kr�uz für Wien
und Niederösterreich hat ,die Bezirk ver­
bände aufgefordert, im Oktober eine Sam­
melak,tion einz,uleiten, welche alle Stände
ohne Ausnahme ergTeifen soll, <la ja auch
<la R01e Kreuz für a.lle <la ist. Da Rote
Kreuz will in bester Weise den leidenden
Mitbrüdern und Mitschwestern ohne Unter­
schied des Standes helfen un.d bedarf zum

Vollzug dIese.s ProgTammes ent pTechende
un<i ausrei.chende Mittel. Die Sammlung Ef­

folgt mi,t Bewilligung der Landesregierung
und er treckt ·sich auf alle Orte und zwar
in einer Haussammlung anfangs Oktober
und einem StraßensammeJtag am 1 L und
12. Oktober. Jeder einzelne soll mithelfen
im Dienst� <le� Nächstenli�be. AI 0 bet.eiligt
euch bel dIesem Samariterdienst recht
eifrig. Gleichzeitig pricht <lie Bezirks­
stellenleitung Rotes Kreuz Waidhofen allen
edI� Spen<lern, die ich für ,das neue Sa­
nitätsauto in ·großmütiger Wei,se eingesetzt
haben, namentlich aber den Gemeinden den
herzlichsten Dank au�. Weitere Spenden
übernimmt <lie Sparkasse der Stadt Wai·d­
hofen a. <l. Ybbs auf Konto 454. Es fehlen
immer noch 12,000 Sauf <lie gesamte Kauf-
umme.

öVP.-Bezirkskonferenz. Die OVP.-Be-
zirksleitung Wai<ihofen a.Y. hält ihre Be­
zirklSkonferenz alle.r drei Bünde am Samstag<len 11. Oktober um 3 Uhr nachmittags im
Partei ekretariat Waidhofen ab. E haben
alle 17 Ort gruppen unsere Bezirk'es mit
mren Funktionären be timmt zu erschei-



Seite 2 YBBSTALER WOCHENBLATT Freitag, 3. Oktober 1952

nen. Jede Ort gruppe soll mit mindesten
drei Funktionären vertreten ein. Der Lan­
.desparteitag .der öVP. findet am Sonntag
den 9. November um 9 Uhr vorrnit tag in
Krems a . d. Donau statt. Anmeldungen ZU
dieser Fahrt müs en bis länglSten Sam tag
den 11. Oktober im Parteisekretariat Waid­
hofen vollzogen ein. Grund hiezu wegen
Pla tzre ervierumg im .geschlo enen Reise­
auto, das geheizt wird. Abfahrt läng tens 7
Uhr früh von Wai.dhofen, Unterer Stadt­
piatz, Rückkehr 7 Uhr abends Waidhofen.
Bund demokr. Frauen. Samstag .d en 4. Ok-

10r um 2 und 4 Uhr Märchenfilm "A chen­
brö del '.

"Das sündige Dorf". Die e lustige Bauern­
pos e in drei Akten gelangt nur am Sams­
ta,g den 4. und Sonntag den 5. ds., jeweils
um 20 Uhr, im Inführsaal von der Wai.dhof­
ner Volk bühne zur Aufführung. Es herrscht
berei·t·s Tege.s Intere e für diese Aufführun­
,gen, die Ihnen einige frohe Stunden ,berei­
ten. Sichern Sie sich also rechtzeitig ei.nen
schönen Sttzplatz im Vorverkauf in der Pa­
pierhandlung Kappu -Ellinger,
Waidhofner Volksbühne - Tätigkeits­

bericht der Jahreshauptversammlung. An
der Schwelle des 3. Vereinsjahres sieht sich
die Vereinsleitung veranlaßt, einen kurzen
Tätigkeitsbertcht zu geben und ,gleichzeitig
Vor chau zu halten über den Spielplan
1952/53. Das vorgesehene Programm des
Vorjahres konnte trot·z mannigf.altiger
Schwierigkeiten ·doch zur allgemeinen Zu­
friedenheit abgewickelt wer·den. Der "T 0 -

te n t ,a n ZOO von Johannes Lipp I unter der
Regie Dr. B ir baum er IS war ein c'höner
Achtung erfolg und erbrachte den Beweis,
daß .die Volk bühne auch ern te Kunst zu

interpret.iere.n in ,der Lage i t. Lei,der war
der Besuch äußerst schwach und.da In­
teresse für die e Kunstgattung ehr gering.
Mi.t dem "Z are w it s ch" hat .die Volks­
bühne wohl .den Ge c'hmack der meisten
TheaterfTeun·de .getroffen. Eine Serie von

Aufführungen war notwendig, um auch .den
vielen auswärt.igen Gästen GeJegenheit ZU

�eben, ·diese schöne, melodiöse Lehar-Ope­
rette zu erleben. Das G ,s ch n a fes t
kal'!n wohl als ,das gelungenste Maskenfest
.d·es heurigen Fa chings bezeichnet werden.
Der lustige Schwank "D e r S p 'r u n gin
die Ehe" un.d zuletzt Curt Götz.s feinsin­
nige Lustspiel "I n.g e ,b 0 r g" wurden eben­
fal,1 beifällig vom Publikum aufgenommen.
Trotz der hohen Regien, St.euern, Abgaben
und' dergleichen ist ,die Vereinsleitung 1n der
angenehmen Lage, einen Reingewinn von
S 6586.66 ,au zuwei&en. Die VeoreinsJeitung
dankt allen Mitwirkenden, die sich bei den
verschiedenen VeranlStal:tungen uneigen­
nützig zur Verfügung steHten un.d viel zu
den Erfo,lgen d·er Wüdh0 f:n-er Volk bühne
beitrugen. Nicht zulet�t gebührt auch den
zahlreichen unter tützenden Miiglie.dern de
Vereines Dank für ihre Treue und Unter-
tützung. Bei ·dßf' Gestaltung.de Spiel-
planes für das ko=en·de J,ahr mußte bei
der AUlsw.ahI ,der Stücke auf die beengen­
.den BühnenverhäH:nis e Rücksicht genom­
men werden, die e nicht .gestatten, größere
W,erke mit öfterem Dekorationswechsel auf­
z.uführen. Auch der Man.gel an begabtem
männlichen Thea1emachwuch g1bt .dem
Vorhaben ·der Bühne nicht bTeiten Raum.
Unrter dem Motto , ..Für jeden etwa!S" steht
dM Programm ,des Spie1jahres 1952/53 fest.
Anfangs Oktober erfreuen wir da lach­
lustige Publikum mit der kö tlichen Bauern­
po se ,.D ·a s s ü n d i ,g e D 0 r f" und zu
All erheiJi,gen gelang1 "A nt i gon e", eine
mo·derne Tragö·die von Jean Anoui,lh un�er
der Regie Dr. Bi r bau meT S zur Auffüh­
rung. Diese moderne Nachdichtung nach So­
phokles wUN)..e lediglich vom Volks theater
Wien un.d dem Grazer Schauspielhau auf­
gef.ührt un.d gi.l.t als Versuch, .das Waidhof­
ner Theaterpublikum mit e,inem ·der modern­
sten Dich,ter bekannt zu machen. Am 31.
Jänner 1953 veranstalte1 der Verein wieder
ein G S ch na let unter ,der Devilse
"Toll, to.]Jer, am toll t.en!" Nach dem Fa-

sching gelangt die Operette "G r
ä f i n M a -

r i z a" zur Aufführung. Als Abschluß de
Sp ieljahres wird im Sommer Shake peares
"Der Wi.der p e n tigen Zähmung"
in der In zenier ung Dr. Bi rb a u m e r im
Schloßhof als Freilicht-Großver.anstaHung
herau gebracht. Wir hoffen mit diesem Pro­
,gramm nicht nur die MHglied� sondern
auch un er großes Thea'(.erpuhl�um zufrie­
den zu teilen. Um der leidlichen Se el­
rnisere wirksam zu begegnen, werden mit
dem Reingewinn aus .den Veranstaltungen
des letzten Jahres, den laufenden MHglieds­
beiträgen und einer kleinen Subvention der
Stadt W.aidhofen 100 Klappstühle, ang e-
chafft, die 15.500 S ko ten. Wir bitten un­

sere verehrten Mitglieder, -den .Iahresbei­
trag 1952/53 wenn möglich im vorhinein zu

er:tric�ten, um die e Anschaffung noch in
diesem Herbst durchführen zu können.
Auch Verb e erung,en in der Bühneneinrich­
tung ind vorgesehen, 0 vor allem ein gut
funktionierender Vorhang. Wir hoffen auf
das große Ver tändnis un er-er verehrten
Mitglieder und bit.ten sie um die weitere
Förderung unserer Bestrebungen einmal
einen geeigne'ten Saal für die k'ulrturellen
Darbietungen in unsere- Stadt zu erreichen.
In die Vereinele itung wurden .gewählt: Ob­
mann Fritz Haselsteiner Obmann-
tellvertreter Franz K re j zar � k Kas ier
Sepp Ku p fe r, Kass.ierstellvertreter Kurt
Fr i e ß, Schriftf.ührer Hans Gin·d I Schrijt­
führel'steJlvertreter Fr·anz Lei m' e r. Zu
Kas arevisorel_l' wur,d·en Dr. Franz S te pa -

n e kund Fehx B r ach tel wie.dergewählt ..
Lieder- und Arienabend .am 27. Septemberbei Jnführ. Alfred Tu·s c ih a k den ,die

Waidhofner Bevölkerung schon' als Inter­
preten un eres heimischen Komponi ten R.
V ö 1 k er in �ester Erinnerung haHe, über­
ra ch te uns diesmal in seinem Konzert vor
allem .durch ,die Wie,dergabe bekannter
Opernarien. Seine gepfleg·te un·d volle Bari­
tonstimme scheint .auch �m .dramatischen
Affekt und in ,der Technik ihre größte Ka­
pazität zu entfalten und sein elegan't,es siche­
'feS A�ftreten garantiert dj.e äußerlichen
V:orbedlng.�IlJgen, ,d>ie nun einmal ein Requi­ISlt ·des Buhnen- und Po.diumkünst]ers ind.
Tuschaks volles Or,gan und an,geborenes
Formgefühl. machte �ie Gestaltun.g und gabAusdruck In ·den bel,den MQzart-Arien auS

!,Figaro H?chzeit" (Arie des Figaro) und
m .der RegllSteor-Arie aus ,Don Juan" .die
ob ihrer Schwierigkei1en' bekannt 'sind.
Außerordentlich gut ,gefielen au Hän·dels
Opern .die Arie au "Rinal.do" und .Xerxe ,)

die .gedie.gen und vornehm im Ausd�uck wa�
ren. M1t .d.em Torerolied aus Carme.n" ge­
wann sich .der junge Kün tle� .die Herzen
aller Zuhörer. Es wäre wünlSchen wert die­
sem v:irklich stre'bsamen und begab·ten' Sän­
geor ,die Chance zu geben, sein Können an
großen Aufgaben zu erweisen. Tu chak sang
a�er auch im er ten Teil des ,ProgrammesLieder aus ,dem b�kannten "Müllerin"-Zyklu
VOn Schubert, Lieder VOn Brahms ("Mai­
n�c.M" und "Der Kirchiliof") und trug auch
eInllge Lle.der unseres R. V ö Ik er vor .die
durch ihr.e 'tonmaleri che Gestaltun6' und
Innigkeit ,des Ausdruckes verdienten Beifall
f�nden. D.ie höch t un·dankbare Auf.gabe .der
Lle.dbegleltung lag verdienstvoll in den
Händen ,des jungen Piani ten Han Lu s ch -

ne r, dem ein nicht gerin,ger Teil d·es Er­
folges an ·diesem Abend zuzu chreiben war.
In ·dem gegebenen Rruhmen .dieses Program­
mes hörte man im ersten Teil de Konzer­
te� Prof. S t e pan e k als Soli ten. BI'
sple.lte von F. Sc.hubert Son·atine g-moll in
gediegenem k.Jas91 chem Stil, begleitet von
.den bewährten Händen Di.r. Kar! S te -

,g·e r s. Nach ·d·er Pau e bTacMe man das
Mozart che Flötenquartett in .der Besetzung
mit S.oJ?asgutner (Flöte), Stepanek(1. VlohneJ. Kar ase k (2. Violine) und
H ö b a T1 h (Cello). Die Wiedergabe di,ese
Quartettes ISteIlt vor alJ.em ·den Flöti ten
in den VOT,dergrund, .der einer Aufgabekünstlerisch vollends gewachsen war und
den eigenartigen Reiz .dieses In trumentes

:z,uschriffen
aus dem �eserkreis

Die Verantwortung für Form
und Inhalt bleibt dem Einsen­

der übe r las sen.

Das verurteilte Dorf

In einer Zeit, in welcher ,schon wieder zum
Krieg ge'chürt wird, obwohl ,d'ie Wunden
de.s letzt:en Kriege noch nicht geheilt wer­
den konnten, gibt .der FiJm "Das verurtej].te
Dorf" in an chaulicher Wei e ,diese KTieg -

tendenzen preis. Das Dorf Bärenwei.ler in
Westdeut chland 0]] geräum1 werden, weil
,dort ein amerikanilscher Flugplatz gebaut
weTden soll. Die zu 1än.dige Landesregierung
wird zuer t vom Bürgermei ter ,delS Dorfes
in1erpelliert, jedoch ohne Erfolg. Der Pfar­
rer de Dorfe Mt'let in einer Au.dienz den
Bischof, den Auftrag .der amerikanl,schen
Kontrollkommis ion durch ,dessen Interven­
tion rückgängi,g zu machen. Die Antwort.;
Der Bischof wei;;,t darauf hin: "Gib dem
Kai. er, wa ,des KailSers ist ... " und wie der
Pfarrer erregt antwortet, daß sich hier hin­
ter der kai erlichen Macht da Krieg treiben
der Amerikaner verbirgt. antwortet der
Bischof mit salbungsvollen Aws prüchen.
Die Audi,e'D.Z ist umsonst gewesen. Die
Kirche. die den Frieden auf Er.den und im
Hi=el als er te Leitwort hat, ve.I'1sagt
durch den berufenen Hirten jede Hilfe zur

Erfüllung dieses Leitwortes. Die Demon �ra­
Hon der Bewohner von Bärenweiler in .die
S1adt geht unter unter der Niederknüppe-
1 ung der deut�chen Polizei, die eine ameri­
kani che Befehl stelle dirigiert. Die Räu-

mun.g.de Dorfes ,dieser Handl'angeTpolizei
cheitert an ,dem geschlossenen Widers-tan.d
der Einwohner. Nun wHl die amerikanilsohe
Kon trollko=i ion terming·emäß die Räu­
mung des Dorfes mit Ein atz von Milit"r
erzwingen. Und nun zeigt sich in wun.der­
barer Weise die Zusammengehöri.gkeit ,der
Bauern und Arbeiter, wenn es um die Erhal­
tung des Friedens geht. Die Arbeiter der
Firma, .die diesen Flugplat.z hauen oll�n,
treten geschlossen in ·den Streik un.d kom­
tIlJen am Tag ·der Räumung im Demonstra­
tionszug mit den Bauern der umliegenden
Dörf·eT in ·das Dorf, um ·die Zer tÖTer miolten
im Frie.den zu verjagen. Mit Widerwillen
zäehen ,die eing.esetzten Truppen t.eile der
Amerikaner ab und da, Dorf i t VOr der
ZeT törung gerettet. Der Wahrheit tiefer
Schluß mag .diese Filmbe prechung beenden.
Heute oll Bärenweiler zerstört werden,
morgen Siezenheim bei Salzburg UM so ha­
ben wir Krieg milrten im Frieden. Die Bom­
ben sollen wieder auf unsere Häuser fallen,
nur weil e-ine mögliche Krieg gefahr vor,ge­
täu cht wird. Wenn daher die Frieden -

bewegung der Welt und be on.ders die öster­
reichi che FTiedensbewegung in uu.serer Hei­
mat zt.:m Kampf für die Erhaltung des Frie­
dens eintri;tt und du noch ab eit' tehst,
weil verleumderisch behauptet wird. daß die
FriedenISbewegung eine linksgerichtete Or­
g,ani ation ist, dann komme ZUT Besi.nnung
und arbei,te in den ReiJlen der Frieden­
freuu,de mit. Dein Beitritt zum ,.Frieden rat
VOn W·ai.dhofen a. d. Ybb und Umgebung",
unbeschadet deiner poli tischen Einstellun,g,
wird deine logische Denkungsweise in einer
Zeit der VeThetzung nur über die Tages­
politik hinau zur gegebenen Zeit aL rich­
tig bewei en. F. B.

Wunn kommen endlich die Glocken
für die Wuidhofner Sludlplurrkirche ?

Sie Istehen chon drn W",rtesa·al, aber es
fehlt ihnen noch das Fahrgel.d nach W.aid­
hofen! Um ein Parade 'lück auf ,der Wiener
Messe vorführen zu können, 'hat die
Glockengießerei Iug. Pfundtner in Wien der
das Verdienst zukommt, in der NS.-Zeii die
alten Glocken in Wien zurückbehalten zu

haben, 0 daß wir unsere ch öne, alte
Glocke "Der Bauer" zu Lichtrneß. 1946 wie­
der auf ·den Glockenstuhl aufziehen konn­
t en, die in Au icht genommenen beiden
Glocken für Waidhofen bereits fertig ge-
te1lt und wartet nun auf den Abruf. Die
größere der beiden Glocken wird dem Lan­
despatron St. Leopol.d geweiht werden und
wird, wenn sie einmal in Dienst gestellt
werden kann, tagtäglich ·den Himmel be­
.g·türmen, unserer lieben Heimaj Osterreich
den Frieden zu erhalten; die zweite Glocke
oll, wie ein t im 'alten Geläute, -dern
Bauernpatron St. Isi·d·or geweiht werden und
den Schutzpatron tagtä,glich erinnern:
.,S1.. I idor! &0011 uns Gotte Segen für
Hof und Feldl" Inzwischen ist auch der Be­
fund ,der bis chöflichen Diöze ankommis ion
für Kirchenmu ik eingelangt in dem Hofrat
Prof. Dr. Weißenbäck bestäiligt, daß beide
Glocken, wi.e die ein,gehende Untersuchung
erg·ab, sauber gearbeitet ind, einen Durch­
mes-ser von 106 cm und 79.5 cm und ein Ge­
wich t von 708,4 kJg und 305.8 kg haben.
"Wi,e ,die Stimmabgabeanaly e in über­
stimmung mH der Kon't.rolle durch .da Ge­
hör aUlswei t, ist jedes ·der beiden Stücke
au·s,gezeichnet gelungen. Die TeHtonverhält­
nisse (Innenharmonie) sind in bei·den ehr
,gut, so daß irgendwelche .die Klarheit der
Tongebung störende Schwebun.gen au ge­
schlo$tsen sind. Da Verhältnis ,der bei.den
Schl.agtöne ilS·t. das einer heUen, klaren

Quart. Die Dynamik .de Klange- entspricht
.der Größe bzw . dem Gewichte der Stücke.
Wie der Klangfluß überhaupt, so erweisen im
Bonderen die ftltstge teUten Nachhall­
zelten, .daß der Formung wie ·der Homo­
gen-ität ,des Mat.erials größtmögliche Sorg­
falt zugewendet worden ist. Der Glocken­
gießer hat demnach die übernommene Auf­
gab� in bester Wei e gelö t. Gegen die
Übernahme der bei den Glocken war nicht
einzuwenden." (Wien, 23. September 1952.)
So das Urteil de Fachmannes. Bi her kam
an Spenden so viel ein, daß das Läutwerk
und eine Glocke abgerufen werden könntet
aber e<S wäre doch kaum geziemend, die
Glocken rat.enwei e zu beziehen: zudem ind
ja noch eine ,genügende Anzahl Glocken­
briefe unbeantwortet geblieben, 0 daß gute
Hoffnung besteht, daß 'schließlich da Fahr­
ge.ld zusammenkommt. Von den bisherigen
Eingän,gen stammen 4 Fünftel aus -der Stadt
ein Fünftel von der Lan.dgemeiude. In der
Stad-. hat bisher ungefähr ein Drittel der
Empfän·ger von Glockenbriefen de Komitees
reagiert, ein Drittel darf al hoffnungslo
angesprochen werden, sei es, daß eben trotz
guten Willen\S- die Mittel fehlen, sei e

, daß
"man" grund Mzlich hei allen Gemeinschaft -

aktionen ",da,gegen" ist. sei e, daß man

Gloc]Qen ungern hört. Ein Drittel aber hat den
Glockenbrief gewiß nur "verlegt" und wird
,darum vom Komitee freun·d!i.ch erinnert,
.ganz sicher ein Teil zu geben. Wenn .dann
.auch in ·der Landgemeinde eine Ergänzungs­
aktion mh Erfolg .demnächst 'startet, dann
wird in kurzer ZeH der Tag der Glocken­
weiJl'e verlauthar·t wer.den könnenj un.d e

wir.d ein Ta,g der Ehre und ·der Freude für
Stadt und Land Wai.dhofen werden!

vereint mit Mozartscher Grazie, Mun1erkeit
un.d Exak1:heit gu1 zur GeHung br·achte.
AUe ü.b:rigen Musiker ,gaben verständn�svol:l
·das, was die Komposition verlang'te. Ein
Neulin.g .am Konzertpodium un erer Stadt
war Frau Renate Per z I, die im Impromptu
E -.dur von Schubert eine erstaunliche Vi'!'-
1uositä1 bewies, aber ·auch in ,einer stür­
misch vom Publi.kum verlangten Drauf.gabe
zeigte, ·daß sie mit .großer seeli cher Binfüh­
,Lungsgabe und MusikaJität zu spielen weiß.
In seiner Gesamtheit war ,di.eser Abend ein
großer Erfolg aller MHwirkenden UM ein
chöne Erlebnis für alle ·die, die Musik lie­

ben und verstehen.
Sängerrunde Sägewerk und Kistenfabrik

- Weinlesefest. Am 11. ·ds. findet in Sal­
citers Gasthaus "Zur Henne" ein Weinlese­
fes! staH. Beginn 20 Uhr. Die Sängerrun·de
la,det hiezu alle Gönner und Freunde
e.'n Eintritt im Vorverkauf 2 S, an der
Kasse 3 S.

AutoungJÜck. Am 26. September um 18.30
Uhr e7eignete ich beim Schloß Zulehen eiu
Autounglück. Da Personenauio des Rudolf
V 0 g I a'U erfuhr .gegen einen Postau10bus,
,de::,sen ChauffeUr angehalten ha'tte, weil er
durch den Scheinwerf·er des Pel'lSonenautos
Ilvbiendet wur,de. Beim Zusammenstoß wur­
-den Voglauer und die mitfa:hrende Maria
P f a f fe nIe h n er au Obergraben, Ge­
melncle Sonntagberg, und ihr zehnjähriger
Soh!l Johann verletzi. Die ,drei Verunglück­
tan wUT·den ins Krankenhau Wa1dhofen ge­
brach t. Maria Pfaffenlehner konnte in häus­
liche Pflege entlassen werden, Voglauer be­
finde. �ich auf dem W·ege .der Besserun.g
und Johann Pfaffenlehner. d'er eine Gehirn­
erschül terung erlitt, wir·d noch kürzere Zeit
!m Krankenhau verbleiben.
Von der Pro-Radio-EntstÖraktion. E& sind

noch keine .drei Wochen seit Beginn der
Entstörak-tion vergangen un·d ,doch konnten
chon wesentliche Erfolge erzielt wer.den.
Eine große Zahl von EJ.ektrogeräten und
sonstigen Stark t.romverbrauchern in G<:l­
werbebetrieben in Haushalten UoS,W. sind
von .den Entstöl"trupp überprüft wOT,den,
wobei festgestelh wurde, daß ungefähr 35
Prozent ·der ,elben Radio törungen v-erur­
sacht.en. Dank .der verstä:n.dnisvolJen Hal­
tung der Bevö.Jkerung 'konnten alle Störer
,der Ent,s1örung zugeführt wellden. Auch ,dalS
Starkstromfreileitungsnetz wurde und wird
noch weiter einer grün·dlichan Un'tersuchung
un1erzo,gen, ·denn auch dieses ilSt häufi,g die
Ur ache von arg,€>n Funkstörungen. Trotz
.der ,durch ,die SpannungsumlScha,Jtungen be­
·dingten großen Arbei1,süberla tung hat sich
die Betrieb direktion ·der NEWAG. in an­
erkennen WeTter Wei e in den Dienst der
Sache geste1ll un.d einen eigenen Monie-ur
zur Pro-Radio-Gruppe abgestellt, der sofort
alle aufgezeigten Fehler behebt. In einem
erschreckend hohen Maß ind chlech·te
Haus- un.d Wohnung instal,lationen ·al Stör­
ur ache festgestellt worden. Es muß an die-
er Stelle an jeden einzelnen appellieort wer­
den, e1bst ohne .d�e Int-erven1:ion ,der Ent-
törtrupps 'abzuwarten, im eigenen Bereich
gründlich t Nach,schau zu haHen und
schlechte InlStalla1:ionen, schlechte Siche­
rungen, Schalter u w. au tauschen zu la -

sen. Hier geht e nicht allein um Radio-
törungen, � .geht vielmehr oft um .die Si­
cherheit des Leben und um den Schutz ge­
gen Feuer cha.den. In AnbetlJ'ach[ der guten
FortschrHte kann man mit BeTechtigung
hoHen, daß die Ents-töraktion bis Ende No­
vember mit einem guten und für alle befrie­
digenden Erfolg abge chlos en werden kann.

Sonntag berg
Kirchenrenovierung Michaelifest. Mit

dem Dreifaltigkeitsfe t, dem Titularfe, t un­

,serer Wallfahrt kirche. das trotz ungünsti-

ger Witterung auffallend ,gut be ucht war,

begannen die Vorbereitun,gen zur Außen­
renovierung unseres Gotte hau es. Ziemlich
schwierig ges.tallte·te ISich 'schon die Auf­
gerüstung, ·d·ie von den ATbeitern .der Bau­
firma We.d:1 aus Ro enau ,durchgeführt
wurde. Nach überprüfung de Mauerwerkes
un·d .der Gesimse zei,gte ISich an diesen eine
beträchtliche B.aufälligkeit. Die Fenstervör­
kle1.dungen waTen ebenfalls ehr brüchig
un.d mü sen .aus Naturs'tein neu herges,teHt
werden. DielSe Arbeit übernahm Steinmetz­
meister FriedTich Mi 11 e r aus Krem a. d.
Donau. Die Statuen über .dem Portal und
zwischen -den beiden Türmen, die im Laufe
der Jahrzehnte mit Moosen und Flechten
überwucherten, wur.den von BiLdhauer Jos'3f
Z im m er I aus St. Pölten wie,der in -tadel­
losen Zustand veI'setzt. De gleichen reno­
vierte er auch .die Johannesstartue auf dem
Pfarrplatz und ·den Erzengel Michael am

Türkenhrunnen. Unbe.dingt erforderlich
zeig,te sich auch .die Neubed.achung des lin­
ken Turmes. Diese Arbei·t übernahm .der
Spenglermeister Georg Ei b I hub er aus
Ro enau. Weithin über ·die benachbarten
Höhen und in d>ie Ebenen de Urltales
leucMet d.as fast fertigge teUte Kupferdach.
Das Zifferbla1t d'er .alten Uhr erwie-s ich
al unbrauchbar und: wir.d. ·durch eine
Sgrafittoarbei't, ,die Prof. Sepp Z ö chI in g
aus St. Pölten durchführt, stilgerechot ersetzt
werden. Nach Gutachten des BaumeilSters
wird d'ie RenovierunglSarbeit etwa vier Jahre
und einen Kostenaufwan.d von ca. 1 X bi 2
Mi.llionen Schilling in An pruch nehmen. In­
zwischen is·t der Herb t mit R�genlSchauern
und kal1:er Witterung, die .die Arbeiten ver­

zögern, herangerückt und wir feiern in Bälde
das Michaelifest, ,das Patronatsfest un­

serer Kirche. Es i t zu hoffen und zU wün­
schen, .d.aß s>ich wieder zahlreiche Wallfah.
rer und Gläubige au der Umgebun.g wie
alljährlich einfin.den.

SPö. - Weinlasefest. Da von der SPÖ.­
Lokalorgani·sation Sonntagberg am Samstag
den 27. Sep·t.ember in .der Turnhalle in Ro­
JSenau veranstaltete Weinlesefest war eine
etwa feuchte Geschichte. Obwohl beim
Wi'nzerwa,gen ,die Win�erinnen und Winzer
bis auf die Haut .durchnäßt waTen, blieb der
Spezial-Wachauer und Neubur.ger unver­
fäJscht • und trotz ,de au gesprochenen
Schlechtwet.ters am Aben·d war die Turn.,
halle überfünt, .denn jeder suchte sich im
Tl'ockenen ein Plätzchen und vergönnte ,sich
e.in Tröpf.erl .die e- ,guten Weines. Die Ka­
pe],Je Huber tat wie immer ihr Beste un.d.
wie e manchmal der ZufaLl will waren
auch wirklich lauter gemü.tliche Gäste an­

wesend, so ·daß ,da Fest einen allseits
rech t zufri.edenstellen·den Verlauf nahm.
Nach.dem der Reingewinn zur Weihnachts­
feier für un·sere Alten be timmt ist .dankt
die Loka,lorgani ation allen, die �u dem
günstigen Verlauf des Fest.e beigetr.a,gl}nhaben, rech1. herzlich.
Textilschwindler. Der von der Firma

Michael No v a k, Wien, chon !Seit Jänge­
rer Zeit en11a sene VertTeter Walter S c'h u­

be r t, Wien V, Mar,garetenstraße 76/29, hat
im Namen der Firma Michael Novak, Wien,
neben BesteUung auf Plas-tikaTt.ikel, Ti ch-,
Wan.d- und Bodenbelage .auch Be tellungen
auf Text,j,lien entgegengenommen un.d Anzah­
lungen verlangt und auch eorhalten. Die
Ware wur·de natürlich nie ,geliefert, da die
Firma gar keine Tex.tilien führt. Ge.schä,digte
wollen ,sich beim Gemeind amt Sonnt.agber.g
oder beim nächs1en Gendarmeorieposten mel­
.den. Sollte der Sc'hwindil-er angetroffen w�r­
den, so i t er dem nä,lhsten GendarmerIe­
posten zu übergeben.
Kino Gleiß. Samstag den 4. und Sonntag

,den 5. Oktober: "Der chweigen.de Mund".
Mittwoch den 8. Oktober: "Fräulein Bimbi".
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händler Leopold Kr 0 n.l ach n er in
Gaflenz Flammen auf. Zufällig befand sich
un er Feuerwehrhauptmann S a t tl er in
der Nähe. Sofort lief der Hauptmann zur
Meldestelle und betä tig,te di e Sirene und
kurz darauf eilten die Wehrmänner herbei
und rasch ging,s ZUr Feuerstelle. Urnsichbige
Männer hatten aber bereits den Brandherd
lokalisiert und bekämpft und So konnte ein
weiteres Um ichgreifen gottlob verhindert
werd-en.

Erntedankfest - Turmeinweihung. Sonn­
tag den 21. September fand da Erntedank­
fe -t statt. In feierlicher Proze ion wurde
der Erntekranz vom Pfarrhof in die Kirche
getragen, woselbst. Prälat Dr. S p r i n ger
aus Seitenstett en den Gottesdien tabhielt.
Nach d'em eIben wurde der nun wieder
vollkommen restaurierte Kirchenturm vom

Prälaten Dr, S p r i n,g e r neu eingeweiht-,
Die schwierigen Arbeiten an der Kirch turrn­
eindeckurig und den Anstrich vollführte der
Spenglermeister Fa u n y, die Maurerarbei­
t.en wurden, wie bereits berichtet, vom

Maurermeister Peter Sei sen b a c h-e r

durchgeführt. Da auch die Zifferblätter .der
Turmuhr restauriert wurden, 0 macht der

mächtige, vierkantige Steinbau, der im
J.ahre 1794 erbaut wurde, 48 rn hoch ist und
ein 3 m hohe vergoldetes Kreuz Hä,gt, wie­
der einen sehr gefälligen und würdigen
Eindruck.
Brandhilfeverein. Wa,s Nächstenhilfe. Ge­

meinschaftssinn und entsprechende Org.ani­
sa tion zu lei ten imstande sind, zeigt die
Leistung des Brandhilfevereines Ybb itz.
Drei Wochen sind vergangen, seit-dem das
Bauerngut Grös ing abgebranm ist und
heute ·stehen sun und Scheune schon wieder
aufgebaut und eingedeckt. Bei 200 Fest­
meter Holz mußten gesohlägeTi, entästet,
entrindet und zum Teil mit Seilwinde aus

einem Graben zum Brandplatz zugeführt
werden, woselbst drei Tage nach ,dem
Brand die Säge des Vereines bereits ihre
Tätigkeit begann. Außer den ,ProfessionitSten
waTen anfangs bei 18, päter bei 8 Vereins­
mi1glieder ,durch 12 Stunden (Gesamtpause
1 Stun·de) beschäftigt, vorel'st Aufräumungs­
und dann .die Aufbaua'l'beiten ,durchzufüh­
ren; dies ,geschah bei sehr ungünstigem
Wetter, wodurch ,die Umgebung .des Brand­
pla.tzes fast zU einer Lehmgrube wurde, wa'S

·die Arbeit .sehr er chwerte. EiS bedarf nur

noch einer Woche, um das Innere .des St,al­
letS und der Scheune iDls1and zu setzen, ,die
Futtervorräte zuzuführen, worauf .das Wi'l't­
schaHsgebäu.de wieder zur Gänze betriebs­
fähig i,s,t. Diese Soforthilfe ·des Bran,dhilfe­
vereines könnte niemals eine Brandsc'ha,dell­
versicherung ersetzen, da .die doppelte Ver-
icherung Summe nicht ausreichen würde,
einer eits den Aufbau .durchzuführen. an­

,derseits nicht 0 viele Fuhrwerke und Ar­
bei tskräfte ZUr Verfü,gung s1ehen wür.d·en,
um in einer solch kurzen Zeit einen Neu­
bau aufzurichten.
Vom Scheunentor erschlagen. Am 28.

SeptemheT um %3 Uhr nachmittags sam­

melte ,d·atS dreijä:hrige Kind H ein 'i' ich .des
Wirlischaftsbesitze'l' vom Hau e Schweig­
hof, Oberamt, hin1er ,dem Hof Nüsse, die
.der Sturm vom Baum geschüttelt ha-tte. Da
hob eine Sturmbö ,ein großes Scheunen·tor
aU5 ,den Angeln un.d kippte e.s um. Das Kind
wur.de von ,dem ,s,!.ürzenden Tor mi1 volle-r
Wucht getroffen, erlitt eine Schädelzer­
trümmerung und waT sofort tot. Die Groß­
mutter 'stand wenige Schri't·e daneben. Sie
woUte ihren Liebl,ing noch im letzt.en Augen­
blick wegreißen, kam .aber zu spät..

Chorge ang zur Verfügung ge tellt. 50 Bu­
ben und Mii,del haben ich in der Schule
dazu gt'meldet. Aber jedes Jahe verlas en

un immer die besten Sänger und Sängerin­
nen und zwei olcher Ja'hrgän.ge tehen nun
schon mitten im Leben draußen. Wäre e

nicht schön. wenn die e ehemaligen guten
Kameraden beim Liede ich wiederfinden
würden? Wäre es nicht für das Ybbstal und
vor allem für unser geliebtes Hollenstein
nicht sehr wertvolI wenn auch die älteren
Mädel und Burschen aus allen Ge ell chaffs­
kreisen, die ,gerne singen, sich auch mit
ihren jüngeren Freunden zu einer Singrunde
vereinigen würden 7 Laßt euch nicht um­

sons t ruleo und zeigt, daß schöne Lieder
'singen und hören, euch ein Bedürfni i t.
Laßt un fröhlich sein bei Lied und Spiel;
es ist doch das Recht ein r gesunden .Iu­
gendl Diesee Donnerstag oll euch außer
dem Sonntag der chönsre Ta.g der Woche
werden und ihr sollt ehen, wie schön man'
sich die Freizeit gestalten kann. Ich hoffe,
daß ich am Donnerstag den 16. Oktober mit
Lehrer Sm e t a n -a, eurem Chormeister.
rech t viele von euch begrüßen we-rden
könne. Es i,t ja auch ein V.er.gnügen das
euch nicht ko tet. Euer Oberlehrer 'Hans
Ps ch o r n."

Tag der Blasmusik. Am Sonntag de.n 21.
September, am Tag der Blasmusik, gab dIe
Ortskapelle in der Zeit von 10 bis % 1 Uhr
auf dem Dorfplatz ein Platzkonzert mit au -

erlesenem Programm, das von ,den zahlreich
erschienenen Zuhörern mi-t. g'l'oß·em Beifa.JI
aufgenommen wurde. Vorhe.r hielten sowohl
Bür.germeister Z w·e t tl e T al auch .der
Obmann ,des Mu'sikvereines Obe·rlehrer
P ch 0 rn aufklä'l'ende und aufmun1ernde
An pr.achen über den Sinn und Zweck ,die­
ses PTopagandatages für ,die Musi'k nämlich
,di,e Jugend ZUr Pfl-ege ,der Musik z'u gewin­
nen. Die 28 Mann s.tarke Musikkapelle von'
Hol·lenstein unter der strammen Leibung ,de
Kapellmei ,ters Franz S tr ei ch er h,a.t eS
zu ,einer er taunlichen Meisterscha·ft ge­
b I"a ch t. Es wurde auch viel gespen.det und
,danken wir im Namen <l·er HoJ.Iensteiner
Musikkapelle recht herzlich ·dafür!
Gemeindebücherei. über zwei Jahre hat

Hubert Gr atz e r ,d.as Ehrenamt eines
Kas iers und Mitarbeiters .jn der Gemeinde­
b�dherei ttn vorzüglich,er Wrei e versehen.
In Iseinem En.ds.tudium wilirde es ihm aber
,doch sehr Isohwer faBen, So viel Zeit zU
opfern. Wir haben uns ,daher selbst bemüht,
ihn zu entlasten. Nun hat sich Leh·rer F'Fanz
.R a u te r erbötig gemacht, ,dieses Ehren­
amt zu übemehmen. Wir ,sprechen daher
Hubert Gr atz e1', der auch weHe,r bereit
ist, als Reservekraft im Notfall einzu: prin­
gen.. für seine bisherigen wertvollen Dien te
für die AII.gemeinhei1 unseren herzlich ten
Dank aus. Da Lehrer Rau te r jed·en SamtS­
tag nach Hause nach Wai,dhofen fährt 0

wir,d .deshalb künf,tighin .die wöchen·t,llche
Bücherau gabe jeden FI e i ta ,g von 3
bis 4 Uhr abgehalten. Wir bitten
um Pünktlichkeit! Der Büchereileiter.
Lichtspiele. Samstag den 4� Okto,be-r: "Der

Wolf von Sila". Sonrvtag ·d·en 5. Ok>tober:
"Das Schwarzwaldmädel".

Zell a. d. Ybbs

Gemeindebücherei. Die Gemeindebücherei
Zell wurde am 1. Oktober mit neuem

Büchers tand eröffnet und findet die Bücher­
ausgabe jeden Mittwoch von 17 bi 18 Uhr
stat t.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. G e b u r t : Am 28.

September ein Knabe Hu goF r a TI z der
Eltern Anton und Dorothea Ni n i - Wal -

te r, Zell, SkaU traße 4. Ehe -

s c h l i e ß u ng en : Am 17. September Franz
Pe harn, Maschinenschlosser. Opponitz,
Hau lehen 14, und Margareta Sc hau I -

lau er, Hebamme, Win.dha.g, Unterzell 11.
Am 18. Sept.ember Johann Ru c k e n S t e1-
ne '1', Schlosse- und Gastwirt, Zell, Haupt­
platz 38, und Chri tine La n d e r 1, an­

gehende Gastwirt in, Waidhofen, Untere
Stadt 7. Am 26. September Sebaldu Re i i­
n e r, Maurer. Wai.dhofen-La.nd, 1. Pöch­
lauerrotte 3, UM Christ ine R i e g I er geb.
Gruber, im Haushalt tä'lig, Wa�.dhofen-Land,
St. Geergen i. d. Klaus 4a. Am 27. Septern­
ber Roman Hoc h t r a s s e r, Landarbei­
ter, Waidhofen-Land 2. Pöchlerrotte 2, und
Rosina S ch ö In h a 'm m e r, Landarbe iter in,
Ybbsitz, Großprolli.ng 25. Am 27. September
J osef V 0 gIs a rn, Industriehilfearbeiter.
Böhlerwerk Nr. 6, und Johanna E n ö c k I,
Induste iehilf arbeiterin, Win,dhag. Unterz�lI
51. Am 27. September Johann P ö ch g r a­

bel', Schmie.d, Zell, Feldst·raße 4. und Ma­
ria Ku mme r, im Haushalt iäti;g, Zell,
Burgfried traße 21 - S te r b e f a I I: Am
25. Sep1ember d'ie Fürsorgerentnerin Katha­
rina S pan r i n ,g .geb. Danner, Win·dhag
Siedlung Reifberg 146, 84 Jahre alt.

Maria-Neustift

Die Renovierung unserer Wallf.ahrtskirche
i t nunmehr beendet, Sie wurde während
der Monate JuH und August durchgeführt
und betraf den alten Teil .der Kirche, das
jetzige Querschiff und die Seitenschiffe des
neuen Teile . Zur Durchführung der Arbei­
ten war die Aufstellung eines hohen, mas-
iven Gerüstes nötig, die vom hiesigen Zim­
mermeister Dominik E g s e r durchgeführt
wurde. Auch der Mörtelverputz, welcher
chon sehr schadhaft war, mußte erneuert
werden, was vom Maurermeister Franz
Sc h a c h erb aue raus Maria-Neustift
besorgt wurde. Die Malerarb ebten wurden
von der Firma L e n z e n weg er aus Steyr
in sehr .geschmackvoller Weise ausgeführt.
So stellt sich der Innenraum unserer Kirche
nunmehr wohl einfach, aber würdig und an­

dachtsstimmend dar.
Am Katholikentag in. Wien beteiligten
ich aus Mar.ia-Neustift 40 Personen rorn

großen Teil Jugendliche. Sie kehr>te� von
demselben tief beein·d'l'uckt vo-n ·den erhe­
benden Feierlichkeiten zurück.
Die Wallfahrt zu unserer Gnadenkirche

w.ar in d'en Monaten Augu�t un<l September
beson<l'ers ·rege. Nicht nur an Sonn- u,n.d
Feierta,gen, sondern auch wäiliren.d der
Woche kamen zahlreiche Wallfahrer z.u Fuß
un.d mjt Autobus ,aus nah un.d fern nach
Maria-Neustift. Die alljälh'l'liche Wallfahrt
.der Neu tiHer auf <len Sonntagberg fin.det
am Samstag nach ,dem Michaelitag s't'att.
Ferner ist 'im Oktober eine Wal.lf.ah1"t .der
Neus·t.ifter auf den Pö tlingber.g ,geplant.
Von der Schule in Hornbachgraben. An

Stell·e ,des bisherigen Leiters ,dieser Schule,
Oberlehrer G ö c k I er, welcher nach Rohr
versetzt wur.de, kam Oberlehrer B ern -

hai·d er. Die Schule wir.d von 30 Kindern
besucht.
Besitzwechsel. Das Hirschengut in Maria­

Neu tift g,ing durch Verkauf auS <lern Besitz
,des hie.sigen G.ast- und Lan.dwirtes Johann
M a y r in ,den Be Hz des Forstarbeiters Karl
Sc hör k hub er, bi h0'!' in Platten wohn­
haft, über.
Einbruchsdiebstahl. Am 24. September

dral1gen bisher unbekannte Täter vermutIi'ch
miot ·einem Nachschlüssel in das .der There­
,sia Falle n.d gehöTen·de Jagerlehner­
Weberhäusl in ·der Ortschaft Maria-Neustift
19 ein '\1J'1d entwend·eten zum Schaden <ler
Land.a·rbeiierin Philomena Reh h a n ,d I auS
einem Kasten eine Brieftasche mit 600 S.
eine Gel.dbörse mit 75 S un·d eine Wecker­
uhr im We:rt von 95 S. Der Gesamtscha·den
beläuf·t sich auf 800 S. Der Ta.i .dringen.d
ve'rdächtig s'ind zwei Burschen, welche vor
zwei Jah'l'en aus ·der Erziehun.g'sanstalt
�leink el1ttwichen und sich ,durch acht Tage
In der Nachbarschaft ,des obJgen Häuschens
beim Sauern Ja.gerlehner aufhieJ.ten.

I'

Meine

Kleidung
Me4ne •

Wische
Meine

Schuhe
au.s dem Modenhaus

SCHEDIWY

St. Leonhard a. W.

Abschied VOn unserem Pfarrer. Mit 1. ds.
verließ Hochw. Pfarrer Otto S ch n eck e n­

lei t n e r für immer unsere Pfarre, um als
SeeltSor,ger in Weinburg sein Amt 'anzu1re­
ten. Am Sonntag den 28. September nahm
PfaTrer S ch n eck e nIe ,i t n ,e r von seinen
Pfarrkindern Abschie-d. In einer schönen,
ergreifenden und zu Herzen gehenden Ab­
schiedspr,edig,t sagte er, .daß e.s in er·ster Li­
nie seine .ange.griffene Gooundheit verlange.
von unserem Gebirgsdörfchen zu scheiden.
Er gab hiebei einen kurzen Rückblick über
seine Tätigkeit während seines Hierseins
und dank1e allen, ,die ihm Gu'l.es. erwiesen
haben und schloß mit .den Wort·en ,daß eS
ilbm schwer faUe, St.. Leonhar,d zu �erlassen.
das ihm mehr al zehn Jahre Heimat gewe­
sei, ·der Wille .des Bi,schofs sei ihm aber
Befehl. Anschließend erteilte er seinen
Pf.arrkinde'rn den priesterlichen Segen. Vor
Beginn. seine letz.ten Pfarrgottesdien'stes
tlTugen drei weiße Mä<lchen (Traudl K i 1 -

linger, Erika Pichl und Berta Stock­
ne r) ein schönes Absch4eds.gedicht vor. Zur
Verschönerung ·des Gottesdien'stes trugen
Kirchenchor und MusikkapelJe besonders
bei, ,die ich nach .dem Gottesdien.st mit
Chordirektor K ö n i g an ,der Spitze vor
.dem Pfarrhof mit einern Ständchen verab-
dhiedleten. Wals Hoclhw. Sc.hneckein­
lei t n er während seiner Amtstätigkeit als
Pfarrer geleistet hat, werden seine Leon­
,harder in aller Zukunft zu schätzen witSsen.
Ab chließ-en<l wollen wir untSerem chei<len­
den PfarrheTfn zuruf!en: Haben S.ie Dank für
all ·das Geleistete und gebe Gott, daß Sie
in Ihrem neuen Wirkungsort bessere klima­
tbsche VerhältniStSe vorfinden. .die Ihnen
Ihre voll/e Gesun,dheit wiederg,eben. Gottes
reichster Segen möge Si,e bei Ihrem weite­
ren priesterlichen Wirken begleiten." Als
Nachfolger �at Hochw. Fr,anz W i.d y, bi -

her Kaplan In Emmersdorf a. ,d. Donau, mit
1. ds. <la.s Amt al neuer Seel-sor.ger ange­
t.reten. Unseren neuen pfarrhe-rrn wolIen
wir an ·dieser S.telle in un erem Gebirgs­.dörfchen willkommen heißen.

Opponitz
Eheschließung. Sam tag .den 6. Sepiember

schloß Emst G u·t j a h r mit Fr!. Rosa
T e u f e 1 ,den Bund' fürs Leben. Die Trau­
ung fand in .der Wallfahrtskirche Maria­
ZeIl sta1t. Das junge P·aar über.nimmt .da
Elternhaus ,der Braut. Unsere herzlich ten
Glückwünsche!
Kirtag. Wie alljährlich wur.de hier auch

heuer wieder am HerbtS1quartember onn'ia·g
.der Kirtag .ahgehalten. Zahlreiche Verkaufs­
stände boten ihre Waren feil. Be ucher wa­
ren aus der ganzen Umgebung gekommen.
Im Gas1hof Blä.umauer fand abends .dann
�ach 'ClJIthea-körnmli,<:her Weise diea- Kirta­
Tanz 5tatt. Die hiesige Feuerwehrmu ik­
kapelle tSpieHe fleiß,ig zum Tanz auf und
e gab dabei wirklich fröhliche Stunden.

Biberbach

Blindensammlung. Die Schulkin.der <ler
3. Klasse haben sich freiwillig für eine
Sammlung für ,den ö terr. Blindenverband
zur Verfügung ges tell t und einen Betrag
von 864 S ges,ammel t. Das Erträgnis dieser
öHentlichen Sammlung wir.d zu Fürsorge­
zwecken für ·die in Niederöstef'l'eich leben­
den Zivilblinden, zum Aufbau der beschä­
.d'i.gten Anstalten und Werkstätten .sowie
zum Ausbau eines Erholungsheimes ver­
wendet.
Todesfälle. Am 21. September ·starb der

�irtschaftsbesitzer Franz K ü h b erg e r
In �ronmoos 90, Ehrenmitg,lie.d ·der hiesigen
Frelw. Feuerwehr, ,der Freiw. Feuerwehr
Höfing und ·der Musikkapelle Biberbach im
69. Lebensjahre. Nach .dem Kirchgang' am
Sonn.tag begab sich Kühberger im Ga'sthaus
Höller, wo er bei einem lus·tigen Tisch­
.gespräch plötzlich von einem Schlaganfall
getroffen wurde, ,der in ,der Folge ,den Tod
herbeiführte. - Am 22. September verschied
·der Besitzer von Ober-Ilmesbach 85 Leopol.d
� ch J ö gel hof e r, Ehrenmitglied ,der h.ie­
sigen Freiw. Feuerwehr '\1J'1d <ler Musik­
kapelle Siberbach, im 73. Lebensjahre. An
heiden Beg'räbnistagen gaben Feuerwehr und
Musikkapelle ih ren Ehrenmi·tgliedern ,das
letzte Geleite. Geist!. Rat P. Ambros Ro­
sen aue r gedacMe in schönen Abschieds­
worten der Verstorbenen.
Maul- und Klauenseuche. Nach mehr als

zwei Monaten ist nun wieder in zwei weit
voneinan·d�r e.ntfernten Höfen die Maul­
u,nd Klauenseuche ausgebrochen, und zwar
bei LeopoJ.d S chI ö g 1 hof e r, Ober­
Anger'hof 201, und bei Anna Hof s ch w a i­
ger, Außer-Grub 102. Die nöHgen Schutz­
impfungen in .den Nachbarhöfen wurden ver­
anlaßt.

Nach der goldenen Hochzeit
als Brandstifter verhaftet

A.ls <ler 7Sjährige Maurerpolier Johann
Bern.d'OTfer in AlbrecMsberg bei Bnunau
nach -seiner ,gol,denen Hochzeit .die Kirche
verließ, wurd·e er überra·schend festgenom­
men, .da man ihm zehn Brandsl�iftungen
nachweisen konnte, ,die er zwischen 1927
un,d 1935 verübt .hatte. Den Flammen waren
,damals acht Anwesen zum Opfer gefallen.
Bern<lorfer I·egte ein umfassen.des Gestän·d­
nis ab und erklli.:rte, er h.abe ,die Brände
gelegt, um immer wie.der Arbeit z:u fin.den.
Als kürzlich e4n von Bern·dorfer gemauerter
Kamin abgetragen wer.den mußte fand man
darin ein,gemauert ein Stück 'Holz. Die
Gendarmen erinnert.en sich nun <ler Jahre
zurückliegen,den Brände un.d nahmen Bern­
.dorfer fest. Als man ihm das an,gekohJ;te
Holz.stück vorhielt, brach er zusammen un<l
gab zu, bei ·d�r Ausmauerung vieler Rauch­
fänge Holzstücke eingemaJUert zu haben .die
in den mei ten Fällen einen Bran.d v�rur­
sach,ten. Wenn das nichts haU zündete er
Stroh an. "Mein eigenes Haus hahe tich an­

gezündet, um Bargeld zu hekommen", ge­
siand Berndorfer. Er wurde dem Gericht
eingeliefert, wo er ich in ,der Zelle er­
hängte.

Großholienstein
Werdet Mitglieder des gemischten Chores!

Heuer sind es 92 Jahre seit ,der Grün.dung
des HolIensteiner Männ.erg,esangverei.nes
und e,s ist sehr schade, ,daß er je.tzt mangels
eines dazu ,geeigneten Cho·rmeiste.r nicht
wie.der ins Leben gerufen we'r,den kan.n. Daß
unsere Jugend 0 sangestüchtig ist, ist wohl
·dem Urost.and zu ver.d,anken, ,daß mehr al,s
zwei Generationen, ihre Elter·n und Groß­
eltern, ·das .deutsche. V01kslied gepfleg{ ha­
ben. Oberlehr0'!' Hans Ps ch 0 rn will nun

als Ersatz wenig te.ns einen g.e m i s ch t e n
Ch 0 r .der Jugend ins Leben rufen und las-
en wir ihm hiezu das Wort: "Diesmal geI­
ten meine Worte de:r schulentwachsenen
Jugend, .d.en Mä,deln und Burschen von 14
bis 30 Jahren. Al1e Jugendliche, ·die noch
ledig 5ind, die Freude an ,der Musik, aber
besondel'S am Gesang haben, wird ab Don­
nerstag .den 16. Oktober in ,der 4. Klasse
unserer Volksschule von %8 Uhr abends
bis 21 Uhr Gelegenheit geboten, ,den Volks­
und Kun·s:tgesang zu pflegen. Lehrer Sm e -

ta n a wird .der Chormeiste.r sein und nach
dem Singen so.Il ,dann noch bis 21 Uhr ge­
mütlich beisammen gesessen wer.den. Das
ö'sterreichische Jug.en.d ingen, .das übrigens
im Frühjah.r 1953 wieder .durchgeführt wird,
hat gezei,g1, wie unsere Mä.del und Jun�en
,gut 5ingen können und auc'h heue>r hat SIch
Frau Lehrerin Ro u sc haI für eine Stun,de

iHr die !Bauprn_Mai'Ybbsitz

Geburten. Geboren wurde am 13. Sep­
iember ·der Mutter Maria W eiß e n S te i -

ne r geb. Man, Großprolling 30, ein Mäd­
chen, ,da den Namen MaI i a erhielt. Am
19. September erhielten .die Eltern Fr,anz
und Maria G'rube'l', Rotte Knieberg 11,
ein Mäddlen namens L e 0 pol d in e.

Obstbaumdüngungsversuche
Richtige Düngung steigeN im Obstbau

nicht nur .die Ert.räge, son,dem VOr ClJllem
auch die Qualität. Reichliche Phosphordün­
gung för<lert außerdem ,die Reife, einseitige
StickIStoffdüngung regt ,das Holzwachsturn

Gaflenz

Feueralarm. Am Dien,g,tag den 23, Septem­
ber um oa. 5 Uhr nachmittags züngelten bei
einem Motor im Sägewerk <les Großholz-

CWodenhausSchindlerdurch einen Herbsteinkauf im
Knaben- und Müdchenmünlel

. . • • •

AmstettenDomen-Winlermünlel Herren-Winlermönlel
gegenüber

dem Bahnhof
ganz gefüttert, aus feschen Spo'I'tstoffen ab S 398.­
reine Wolle, in vielen Modefarben. . ab S 620.-

in großer Auswahl Schlagersorte, ganz auf Sei.de. .. , S 490.­
elegante .dunkelblaue und .graue Mäntel ab S 685.-
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I
M,u"ÖhI;., ...

·1
6.11 7.28 9.09 12.46 14.60 17.08 18.55 19.47 23.314.486.3010.07 13.21 14.43 18.03 19.48 22.15 : Aschbach ...... 6.06 7.23 9.03 12.39 14.44 17.03 18.49 19.41 23.254.536.3610.13 13.26 18.08 19.64 22.20 Krenstetten·Biberbach . 6.01 7.16 8.67 12.33 14.37 16.67 18.42 19.35 23.196.006.4110.28 13.31 14.63 18.13 18:35 20.00 22.26 SI. Peter-Seitenstetlen . 6.56 7.11 8.62 10:10 12.28 : 14.32 16.62 18.37 19.30 23.146.096.5010.39 13.40 15.00 18.22 20.11 22.36 Haag ....... 5.39 6.59 8.43 12.19 : 14.21 16.41 18.19 19.21 23.046.146.5510.45 13.45 15.06

1B.1i
18.27 20.16 22.41

, Stadt Haag. . . . . 6.33 6.64 8.39 12.13 14.16 16.36 18.14 19.16 22.5813.495.347.238:6711.4611.08 11.28 12:UI 1ÜO 13.57 15.18 15.53 19.12 16:58 19:50 20.35 21.54 23.20 23.00 1.54 2.27 St. Valentin . . . . . 2.39 3.39 5.34 5.20 6.40 7.11 8.28 9.52 12.00 12.48 14.00 14.33 16.23 16.53 17.26 17.47 18:18 18.00 19.04 19:51 20.28 22.434.206.308.109.3010.0712.3611.46 12.05 12.48 13.32 14.441 16.65 16.30 1652 20.09 19.32 20.21 21.23 22.25 0.10 23.38 2.32 3.05 an Linz · ab 1.55 3.00 4.55 4.25 6.40 7.35 9.15 11.00 12.10 12.50 13.55 116.15 16.44 17.10117.40 16.20 17.45 19.16 19.50 21.456.4010.3611.3611.5516.3013.37 16.30 14.50 15.30 18.47 18.53 18.53 21.45 6.26 1.40 4.25 5.00 an Salzburg · ab 23.40 1.05 3.00 7.00 7.37 10.10 11.50 14.05 14.45 15.25 15.25 17.15 18.05 19.15

Amstetten - Waidhofen a. d.Ybbs - Klein-Reifling - Selztal I fZentralheizungen,

11 E E 11
3.23 6·28 10.00 12·10 14.30 17.46 19.01 22.25 ab Amstetten ....•• an 6·02 7·20 13·01 15·09 17-40 18·59 21.60 23.151 {jas- und Wasserinstallationen3.31 6.39 12·18 14·39 17·56 19.10 22·33

i
Ulmerteld-Hausmening •

t
5·54 7.12 12·63 15.01 17.32 21.42 23·37

dierichtige 13.37 6.45 12·24 14·44 18.01 19.15 22·39 Kröllendorf . . . . . . 5.49 7·05 12.47 14.66 17.26 21.36 I3.42 6·6'1 12·30 14.49 18.06 19.20 22.46 Hilm - Kematen . . . . 5·44 7.00 12·42 14.51 17.22 21.31 23·28
3.47 6.55 12·39 14.53 18.11 19·24 22.49 Rosenau > ••••••• 5·39 6·56 12.38 14.41 17.18 �i:: 21231 clanitäre

lei
3.51 7.00 12.44 14·58 18·16 19.28 22.64 Sonntagberg . • . . . . 5·35 6·47 12·34 14.37 17.14

Uß�
3.55 7.04 12·48 15·01 18.20 19.32 22·68 Böhlerwerk . . . . . • 5·31 6·43 12.31 14.33 17.10 21.18
4.00 7·09 10.22 12.53 15.06 18.25 19·36 23.03 :� Waidhofen a. d.Ybbs . :� 5·26 6.38 12.27 14.28 17·05 18·36 21.14 23.15 6inrichtungen4.03 7.24 10.27 15.08 19.38 6·33 12.22 16·50 18·32 21.12

4.07 7.28 1 15·11 19·41 StadtWaidhofen a.d.Ybbs 6·30 12·19 16.46 1 21.09
4.20 7.41 15·22 19·61 Oberland ....... 6·21 12·10 16·37 21.00

I [Rohre, ffittings4.31 7·62 11·13 15·33 20·02 Gaflenz ........ 6.15 a) 12·04 16.32 18·18 20.53
4·40 8.03 11.22 15·42 20·11 Weyer· ........ 5.56 7-37 11·48 16.09 17·38 20·34

ausdem 4.45 8.08 I 15·47 20.16 Kastenreith ...... 5.49 7·29 11·42 16·01 I 20.28 5lrmaturen4·50 8.13 11.30 15·51 20·20 an KI' R 'fr ab 5.43 7·20 11·37 15·55 17.28 20.22
5.34 8·28 11-34 16·01 20·26 beln- el '"9' . . . .

5.33 11·27 15·42 17.26 20.10a an
5·47 8.40 I 16·13 20·38 Schönau a. d. Enns . . . 5.21 11·17 15·31 I 19·59

Kaufhaus"ZumStadtturm" I 5.57 8.60 11·53 16.22 20·47 Weißenbach - St, Gallen • 5·12 11·08 15.22 17.08 19·50 I I . Propangas -CVertriebstelle6·14 9.06 12·08 16·38 21·04 Groß-Reifling ..... 4.66 10·52 15·01 16·54 19·34

I
6.21 9.14 I 16.49 21.11 Landl ......... 4.47 10·44 14.52- I 19.27
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t1Jaidhofen a. d.Ybbs I
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7.22 10.03 13·00 17·33

,
Admont ........ 10·00 13·55 16.09 18·44
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I

Waidhofen. a. d. Ybbs - Kienberg-Gaming
a)110'35 1 12·58

a) b) a) e)
•
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Waidhofen a. d. Ybbs - Ybbsitz

Waidhofen a. d.Ybbs . ab
ft

7.20 10.45 13.10 15.10 17.10 19.50 2135
- Lokalbahnhof . . . .

,
7.26 10.51 13.16 15.16 17.16 19.56 21.41

Kreilhof .......• *7·31 *10.56 *13.21 *15.21 *17.21 *20.01 *21.46
Gstadt· ........ 7.37 11.02 13.27 15·27 17.27 20·07 2J.52
Steinmühl . . . . . . .

,
*7.42 *11.07 *13.32 *15·32 *17·32 *20.11 *21.57

Ederlehen ....... *7·48 *11.13 *13·38 *15.381 *17.38
.

*20·17 *22.03
Ybbsitz· ....... an 7·55 11.20 13·45 15.45 17.45 20·23 22·10

11
Ybbsitz ........ ab 5.38 8.20 11.40 14.16 16.20 17.65 20.35
Ederlehen ...•.•.

,
*5.44 *8.26 *11.46 *14.21 *16.26 *18.01 *2(}41

Steinmiibl . . . . . . . *5.50 8·33 11.53 14·28 *16.31 *18.06 *20·46
Gstadt· .....•.. 5·57 8·39 11.69 14·34 16.37 18·12 20,52
Kreilhof ........ 6·02 8.45 12.05 14.40 *16.41 *18.16 *20.56

'

Lokalbahnhof . . . . . , 6·08 8·61 12·11 14.46 16.47118.22 21·02
Waidhofen a. d.Ybbs . an 6.14 8·67 12.17 14.52 16·53 18·28 21 ..08

.

Leo Sc·hönheinz,ClJoidhofen o.d.Ybbs
Fachdro2erie, Parfümerie, Photohaus Oberer Stadtplatz 9, Ruf 94

,

Farben, Lacke, Firnisse, Pinsel Zweiggeschäft Unterer Stadtplatz 11

Allgemeine Bemerkungen
Fette Ziffern = Schnell- und EilzUge
E. TE = Eilzug, Triebwagen·Eilzug
TS = Trtebwagen-Schnellzug
Schräge Ziffern = Der Zug verkehrt
nicht täglich oder nicht während der
ganzen Fahrplandauer
* vor der Verkehrszeit = Der Zug
hält nur bei Bedarf
Als Feiertage gelten nur: 1. und
6. Jänner, Ostermontag, 1.Mai, Christi
Himmelfahrt, Pfingstmontag, Fron­
leichnam; 15. August, 1. November,
25. und 26. Dezember (die Festtage
der Landespatrone gelten für den
Personenverkehr als Werktage)

a) An Werktagen
b) An Sonn- und Feiertagen
c) Für die in dieser Spalte durch schräge
Ziffern bezeichneten Verkehrszeiten
gilt Anmerkung 9

d) An Samstagen und am 24. Dezember
1952 (nicht am 1 November, 27. Dezern­
ber 1�52 und 6. Mai 1953) Wien ab
14.15, von SI.Pölten ab gleich; Sankt
Valentin-Linz nur an Werktagen

e) Kienberg·Oaming-Lunz am See nur

an Sonn- und Feiertagen
f) Lunz am See-Waidhofen a.d. Ybbs

nur an Werktagen
x) Nur 1 und 2.Klasse, außerdem Benüt­

zungsbesehränkung gemll.ß Anm.:
: Darf nur mit Fahrtausweisen zum

vollen Fahrpreis, ferner mi.t Woehen­
und Monats·Streckenkarten, Gebiete­
karten, Rundreisefahrscheinen und
Messe·Fahrtausweisen benützt werden
(mit verschiedenen anderen ermäßig­
ten Fahrtausweisen gegen Aufzahlung,
Auskunft an den Fahrkartenschaltern)

" Verkebrstage werden gesondert durch
Rundfunk und Zeitungen bekannt­
gegeben

Für Irrtümer und Auslassungen wird
keine Verantwortung übernommen!

Glaserei
Rahmen

Bilder

Geschirr
Samen

Neubauten- und Portal-Verglasungen

frl.�er�art�WtW.
Waidbofen a. d. Ybbs, Oberer �tadt�latz 5



"Freitag, 3. Oktober 1952 YBBSTALER WOCHENBLATT Seite IS'

an und verzögert die Reife. In elmgen Obst­
anlagen, die über mehrere Bäume der glei­
chen Sorte verfügen, werden Düngung ver-

uche angelegt. Interessenten mögen ich
bei der Bezirk bauernkamm e- melden.

Saatkartoffelakt ion

Da bei den Kartoffeln ein Saatgutwechsel
nur dann Sinn hat, wenn eine entsprechende
Fläche dami·t be teilt wird, wurde eine Min­
.des tbezugmengs fesLge etzt. Wird nämlich
fri 'ches Saatgut neben alten, abgebauten,
'kranken Kartoffeln gebaut, dann wird auch
das neue Saatgut Ta eh krank und wird da­
her viel ra cher abgebaut, als wenn es mit
kranken Kartoffeln nicht in Berührung
kommt. Die Minde tbezug men.ge soll nicht
unter 1000 kg Saatkartoffeln liegen. Nur
wer weni,ger a.ls ein Joch Kartoffeln legt,
kann auch weniger beziehen. mindesten je­
doch 100 kg. Am be ten wird es sein, wenn
sich die Bauern einer Rotte oder Gemeinde
zusammenschließe-, und gemein am einen
Waggon Saalkartoffeln bestellen. Da die
Kartoffeln noch vor Eint.ritt des Fro tes ein­
gelage'!"t werden müssen, mögen ·d'ie Be teI­
Iungen ehesten vorgenommen wer.den.

Obstbäume

In eimgen Wochen mü en wieder die
heuer zu sehenden Ob tbäume au.sgepflanzt
werden. Da der Verkauf VOn Ob tbäumen
durch Umherziehen und auf Märkten für
den Bauern eine g'!"oße Gefahr bedeutet,
wurde er ,gesetzlich verboten, Nur wer ge­
sunde Qualität obstbäume pflanzt, hat Aus-
icht, daß er einmal Qualität obst ernten
kann. Wer noch Qualität obstbäume
braucht. kann ich zwecks Beratung über
die rtchtig e Sorte und das richtige Pflanzen
an die Bezirksbauernkammer wenden.

Erntedankfest

Ein großes Bezirkserntedankfest findet
heuer in Waidhofen nicht Ia.t t, wohl aber
feiern die Bauern ,der Pfarre Wai.dhofen
ihren Erntedank durch den traditionellen
Kirchenzug und Dankgottesdien t am Sonn­
tag den 5. Oktober. Nachmittags veran tal-
1:e1. das ländliche Fortbildungswerk und die
kath. Landjugend von Wai,dhofen im Gast­
hau Fuchsbauer ein Erntekrämzchen fÜr die
bäuerliche Jugend. Ab 16 Uhr spielt dje Ka­
pelle Lindner. Eintritt prei S 3.50.

SPORT - RUNDSCHAU

Stattersdorf-Böhlerwerk 6:0 (1 :0)

Sang- und klanglo,s ist Böhlerwerk in
Stattersdorf untergegangen. Es i t dabei
schon nicht mehr von Belang, daß da. Er­
gebni einen Kräfteunter chied ausdrückt,
der in die em Ausmaß ja nicht vorhanden
war. Aber .so darf ich eine Mannschaft
nicht abschlachten la sen, die sich in der
heuer bedeutend tärker gewordenen Kon­
kurrenz .der 2. Liga We t behaupten will.
Es i t kein Geheimnis, daß die Firmenelf
auf Irerndem Boden immer mit Hemmungen
pielt, aber trotzdem hat .sie sich in frühe­
ren Spielen ge.gen stärk t e Gegne.r durch ihr
.guies Feld piel die Anerkennung de Geg­
ners errungen. Diesmal blieb sie auch im
Feldspiel alles chuJ.d1g. Schon in der er-

ten Halbzeit konnten sich die Böhleriener,
deren Sturm einen ehr schwachen Tag
hatte. zu keiner geschlossenen Mannschaft -

leistung finden, jeder operierte auf eigene
Faust, trotzdem sah e in diesem Ab chnit t
nach keinem 0 ausgiebigen Sieg ,der Stat­
ter.dorfer ,aus, die ja leiz<ten Endes auch
-keine Fußbal,loffenbaTun.g waren. Aber al's
den Statter dorfer knapp VOr .der Halbz.eit
deT Führung treffer gelang, war e mit .dem
Selb tvertrauen ·d,er .söhleT-Mannschaft aus

un.d vor allem ,die Stars im Sturm sieckten
auf. Bezeichnen,d ist. ,daß di,e beste Lei tung
von einem Er1Satzmann geboten wUTde, dem
jungen Goldhalm e·der, der eine AufsteJ,iung
nUT <lern Nichterscheinen 'eines aufge telIten
Sp-ielers veT·dankte. E wäre jedoch verfenlt,
den Stab üb.er ·die wackere Böhler-Elf zu

brechen, aher es wir.d ihr nicht leicht faol­
len, ihren nun etwas ramponierten Ruf be­
reit.s nächsten Sonntag wiederherzustellen,
denn <lie ehrgeizigen Herzogenburger wer·den
alle daransetzen, um in Böhlerwerk ihTp.n
Punktestan.d zu vergrößern. Herzogenburg
ist in dieser Saison bedeutend stärker ge­
wor.den und hat .durch die ETwerbung .des
Beruf.s pieJer S r b vom FC. Wien ungemein
viel profitiert.

.Wieselburg-Waidhofen 3:1 (2:1)
Auf eigener Anlage mußte sich am ver­

.gangenen Sonntag .der 1. Wai.d.hofner SC.
.dem SC. WieselbuTg beu,gen. Die Nieder­
lage war verdient, ,dies muß gleich zu Be-
,ginn des Beric'hte fe tgest,elIt werden. Die
Wie elburger, die in ihTen Reihen ,den ehe­
mali�en Waidhofner Spieler Rossipaul hat­
ten. zeigten .sich der heimischen Elf in allen
BeJangen überlegen, warteten mit einer fei­
nen Kondit.ion auf un.d waren in ·el"SIIer Li­
nie viel dM,eller al .die W.aidhof,ner. Ob­
wohl auc'h sie (die Wieselburg-er) keine
überzeugen,de Mannsch'aftslelstun.g boten,
hatten doch ih.r·e Aktionen Hand und: Fuß
und waren viel zusammenhängen.der a.Js jene
der WSC.-Elf. Beim WSC. ist nach wie vor
da Mittelläuferproblem akut. Wohl pielte
.der wiederein.ges1eUte Pichler in manchen
Kampfphasen reoht überlegt, aber das Mit­
telfel.d gehört doch nach wie vor dem Gegner .

. Dies war ,sowohl beim Match gegen Amstet­
ten al auch gegen Mauer festzustellen. Die
Amstettner nütz-ten .diesen Vorteil .die
MauTer konnten ihn nicht nützen weil sie
zu schwach waren. Die bei den S�itenlä,ufer

. (diesmal Friedlbi,n.der und Höggerl) hielten
wo·hl Platz und ,deckten .den Mann hatten
dafüT aber fÜr .d-en Aufbau 0 ,gui wi'e nicht
übrig. Im Sturm, der ,die mal in .der Zu-
ammensetzung Dötzl II-Neuteubl-Mörtel­
mayr-Dötzl I-Dötzl III spielte, sah es

tro llos au. Ohne System kam nie eine
flüssige Kombination zustande. Schlemmer,
,der krank war, gin� sich·tlich ab. Mörtel­
man, zum xten Mal. ist zu lang am, Dötzl I
kein S�ürmer und .der dritte Dötzl konnte
sich nicht .durchsetzen. Einzig ,.Schiwe" am

linken F1ügel bot eine haJbweg ans,pre­
chende Lei tung. Die Vert.ei.digung mit Sei-
enbacheT-Hofrnacher ,kläTte oft .die brenz­
lichsi en Situationen un.d ist nach wie vor

der beste Mann chaf.t teil. Beide si.nd un­

-ßTmudliche Rackerer, w.eDn ihnen auch dies­
mal beim zweiten Treffer ein Fehler unter-
1ief, .den man außerdem auch Holzfeind im
Tor ankreiden kann. Holzfeind, ,da i t
'überhaupt 0 ein Kapitel. Vor der Pause
schwach wie ein Anfän.ger, lief eT nach Sei­
tenwechsel zu eineT prächtigen Form .auf.

Trotzdem. ein Phlegmatiker bleibt, er! Der
Schiedsrichter Neumayr? Er glänzte durch
Fehlent cheidungen und benachteiligte .den
WSC. ichtlich. Was er manchmal zusarn­

menpfiff, war haar tr äub end. Eine recht
ta ttli che Zuecbauerzahl saß oder stand auf
den Plätzen und wellte unbedingt .ein en Si')g
,der heimischen Elf haben. Lei·deT ,ging es
die mal nicht nach Wunsch. Abschließend
ei Iestgestellt. daß der WSC. gegenüber

den er ten Spielen ,der laufenden Meis+er­
schalt weder besser noch schlechter gewor­
den ist, :nUr die GI!,gner sind eben stärker
als Valentin, Grein und Mauer e waren.

FÜT Hausmening sieht man nicht .allzu 'l"osig!

Handballmeisterschaftsspiele
vom Sonntag den 28. September

Neulengbach-Union Waidhofen 5:6 (3:4)
ATV. Wilhelmsburg-Unlon Waidhofen a.Y.

14:6 (8:3)
Die Union-Handballer hatten am ver.gan­

_genen Sonn.tag einen .schweren Tag, ·da e

,galt. gegen die zwei stärksten Vereine ·der
1. KI,a se West anzu1reten. E ist schon viel,
nach einer tun.denlangen F-ahI'L gegen eine
<So spielstaTke Manrus,chaft wje Neulen�bach
anzutreten, noch ·dazu, wo währen,d ,des
Spieles ein tarkeT Sturm über das Spielfel,d
fegte. Zuviel war es allerdings unbedingt,
al nachmi,Dta.g in WUhelmsbur.g auf einem
Plaiz gespielt werden mußte, VOn wel"chem
min.destens ein Drittel ,davon unter Wa er

stand un,d ·die Spieler bi,s zu den Kn'öcheln
im Morast versanken. In Neulengbach g.ab
es Hotz ,des Sturmes ein floUes Spiel, weI­
ches vom Anfang an unter ,der schwachen
SchiedlSri.chterIei t\Lng ,des Hr. Schenke au

Tulln litt. Lei.der wurden ,die Verletzungen
Von Ernst Streicher und Feigl wieder akut,
so ·daß ,die Mannschaft nich<t voll einsatz­
fähig war. Drei Minu·ten n·ach Ablauf ,der
regulären SpielzeH <l:ikt.ier-t Schenke einen
13 m ge�en Waicfuofen welcher von dem
Neulenghacher Gram neben das 'VOT gewor­
fen wird. Statt ,des Schlußpfiffes läßt der
Schiedsrich·ter ,den 13 m wi,e.derholen.
Grund: Ein Waidhofner Spieler hat vor
Freude über den v�woTfenen (unberecht.ig­
te:n) 13-m-Wurf einen Freu.denschrei aulS­

ge toßen! Tormann R�nder wird wegen einer
Bemerkung au geschlossen un.d als E. Strei­
cher sich im TOT aufgesteHt ha1., pfeift
Schenke ab. Grund': Ein anderer Spieler
stan.d im Tor. Da Schenke .durch sein Ver­
halten bewie

, .daß er von -den Regeln wenig
Ahnung hat, dürfte .das Nachspiel beim Ver­
band wohl sicher fÜr Waidhofen entschie­
.den wer,den. Tore: FeLgl 3, K. Strei.cher 2,
Hofbauer L Die ReseTVen trennten ich mit
einem 3:3 u.nentschied'en. Tore: Rinder 2,
PöchJ.auer 1.
Am Nachmittag 1rat ·die Union Wai,d'­

hofen in Wilhelm burg an. Das Spiel, weI­
ches unter Verban.d überwachung stan.d und
von Schiedsrichter GruberbaueT (Grafen­
,dorf) einwan.dfrei geleitet wur,de ,brachte
einen icheren Sieg ,der anständi.g spielen­
den Gastgeber. Das Spiel wurde sehr fair
geführt. Die BodenveThäHnisse waTen sehr
schlecht, 0 daß .die abgekämpfte Ma.nn­
schaft der Wai.dhofner vom Anfang weg im
Nachteil war. Außer,dem war der StuTm
·durch die verletzten Spieler Ern t S<treicheT
und Feigl zu geschwächt, so ,daß ,gegen die
gu1 eingespielte Vertei.digun,g von Wilhelms­
hurg wenig zu holen war. Nach.dem RindeT
im Tor chon am Vormittag gegen Neuleng­
bach mit einer Glanzleistung aufwar<tete und
auch einen 13-m-Ball hiel,t, war er trotz der
erhalteneJJ. 14'Tore ,der he te Mann am Feld.
TOTe: Karl Süeicher 3, Wa,gner 2, Ernst
Streicher 1. Mannschaft: Rinder, übellacker,
Wei.dlinger (Ripper), Lauko, Obermüller,
Buchmayr, Hofbauer, Wagner, K. Streicher,
E. StTeicher, feig!.
Die Reservemann chaft. welche nur mit 10

Spielern antrat, unterlag mH 5:3. Die
Stü{zen der Mann,schaft waren in 'beiden
Spielen Karas im Tor sowie Pfripfl, Haber­
fe liner UM Leitner. Tore gegen Wilhelm -

bUTg: Ripper 2. LeHner 1.
Unsere Damenmann chaft erkämpfte mit

nur 7 Feld pielerinnen gegen .die komplette
Elf von Wilhelmsburg einen verdi.enten 4:3-
Sieg. Die Union-Spielerinnen kombinierten
flüs 'igel' und kämpften außerdem um jeden

Ball. Eine Spielerin besonders hervorzuhe­
,ben, wäre unangebr ach+, da die Mannschaft
als solche eine ,gu't·e Leis,tung vo1:lbrach to.
Tore: Wiesenbauer 3, Wagner 1. Aufstel­
lung: Kummer, Sonneck, Sattler, Wie er,
Stocker, Wiesenbauer, Wagner, Lauko.
Am kommenden Sonntag den 5. Oktober

spielt die Union Wai.dhofen im Alpenstadion
gegen .die Mannschaften von ATV. Sankt
Pölten. Anwcrfzertene Damen 14 Uhr Re­
serve 15 Uhr, 1. Mann chaft 16 Uhr.

'

Waidhofens Tennisnachwuchs
im Vormarsch

Stadtmeisterschaften im Tennis 1952

Als Ab chluß der heurigen Tenni saison
präsentierte uns die Tennisunion W.ai,dhofen
mit den Stadtmeisterschaften ein überaus
gelungene� Turnier, dem es nichj an über­
n chungen und Schönheit fehlte. Lei,der war
auch dieses Wochenen.de nicht vom WeHer
begünstigt, 8'0 daß das Herren- und ge­
mischte Doppelfinale erst nächsten Sonn-tag
fertig,gespielt werden können. Im Damen-
owie im Herren-Einzel jedoch konnten die
Stadtmeister 1952 ermittelt werden. Das
Herren-Einzel brachte mH den Semifinal­
kämpfen die große Überraschung. Es .gelang
un eren talentierten Naohwuch sp ielern
Erich KaI t n e T UM Hanspeter G 0 l,d nach
vergebJichen Ver uchen in ,den letzten Jah­
ren, ,da.s Finale zu erreichen. Erich KaI t -

ne r gewall-n im ersi·en Semifinalspiel gegen
,den Vorj ahrssieger Wal-ter FI eis ch -

an ,d er I mit 6:4, 6:4 ziemlich glatt wobei
al,leroi,ng,s ,g·esagt wer.den muß .daß' WaolteT
FI eis ch a'u ,d'e r I ,durch ,�e Kieferver­
letzung gehandicapt war. Im zweiten Semi­
finalspiel, .d·as wohl ,das spannendste Treffen
.des ganzen TUTniers war, 'blieb Hanspeter
Gol,d nach aufreibendem Kampf Sieger
üb.er DT. Wolfgang Ha n kernit 7:5, 6:8,
6:4. Das Sonwtag nachmittag ausgetragene
Fina,le sah zum Lei,dwesen der Waidhofner
Teunis.gemein.de nUr wenige Zu chauer auf
den Plätzen, .diese je.doch haMen ihr Kom­
men nicht zu bereuen. Der Kampf selbst
stan.d auf ·einem wesentlich höiheren Niveau,
al-s ,da.s VOT vieTzehn Tagen auStgetragene Fi­
nale im YbbstaHumier. E. KaI t ne rund
H. Goi ,d zei,gien in ·diesem Treffen .daß sie
nicht zu Unrecht derzei,t Wai.dhofe�s Nr. 1
und NT. 2 sin,d. Im Finale gewann schließ­
lich nach sohönem und spannenden Kampf
E�i.ch K a J tlIl e T gegen Han.speter GoI >cl
mH 6:4, 41:6, 4:6, 6:1, 6:3. In Anbetrach,t ·der
zahlreichen Nennungen im Herren-Einzel
entschloß sich ,die Turnierlei:tung, ein Trost-
1urnier zu veran tal'ten w,elches Go ttf.ried
Po in t n e r im En,dspi�1 gegen H. Me y er
7:5, 3:6, 6:2 ,gewann. Im Damen-Einzel gab
es lei,der nur vier Bewerberinnen von denen
sich Frau E.dith Ha n k '0' al die sichers1e
SIi)ielerin erwies und erwartungsgemäß i�
Flna'�e ge,gen Frl. R. Hel m be r g, die sich
bereIt s-tark verhessert hat, mit 6:1, 6:3 .die
Oberhand behielt .
Näch�ten Sonntag vormit:tags werden .die

Final piele im Herren-Doppel zwischen ·den
Paaren W. FI ei 8 ch an·d e r I und Dr. W.
Ha n k e - E. K·a 11 u e r un.d G. Po in t -

ne r sowie im gemischten Doppel zwischen
den Paaren Frau E. Ha n k e und Dr. W.
Ha n k e - Frl. E. S ch atz I und G .

P 0 i n t n e r fertiggespiel1. -cek.

� AMTLICHE MITTEILUNGEN �

Einberufung der unbekannten Erben
Stefan M a.r t i·s i k, Drahtbinder, zuletzt

wohnhaft gewesen in Ybbsitz, Maisberg Nr.
2, i t am J 1. Mai 1952 g.e t,oTben un.d hat
eine letztwillige Verfügung nicM hin ter-
1a� en. Ob ETben vorhanden sind ist dem
Gerich te nich t bekannt. E best�llt Herrn
Johann La n ger, Justizrevi-dent beim Be­
zirksgericht Wai.dhofen a . .d. Ybbs, zum Ku­
.rator .der Verla enschaH. Wer auf die Ver­
la seu<Schah Anspruch erheben w1L1, hat ,dies
binnen sechs Monaten von heuie ab .dem
Gerichte mitzuteilen und sein Erhl"echt
nachzuweisen. Nach Ablauf der Frist wird
.die Verla 'enschaft, so weit .die "AnspTüche
nachgewie en sein wer.den. herausgegeben,
soweirt die nicht geschehen i t, zugunsten
des Staate eingezogen wer.den.
Bezirk gericht Wai,dhofen a . .d. Ybbs Ab-

teilung 1, am 1. September 1952.
'

Dr. Wie ni n ger.

FAMILIENANZEIGEN

Dank

Allen lieben Freu.n,den un,d Bekann­
ten, .die un anläßlich des Hin chei­
dens unserer unvergeßlichen gutlen
Mutter, Frau

Koroline Soilier
liebe Beweise der Anteilnahme zu­

komm-en ließen, möchten wir auf die­
sem Wege auf das herzlichste danken.
Wa1dhofen a.Y., im September 1952.

Familien Sattler.

DANK

Für die vielen lieben. Glück­
wünsche und Aufmerksamkeiten,
die wir anläßlich unsere- Ver­
mäh 1 u n ,g erhalten haben, bitten
wir auf diesem W,ege unseren herz­
Iichsten Dank entgegenzunehmen.
Hans u. Christa RUCKENSTEINER

Ga twirte.
Zell a . .d. Y., im September 1952.

*

Am S.ams1:a:g ,den 4.0kiober 1952

gemütlicher Abend
im G.a thaus Ruckensteiner vorm.

Per.ger in ZeU a. Y. Beginn 8 Uhr
abend's. Es . pielen die Post-
chTammeln. Hi-ezu laden herz­

lich tein
Hans u. Christa RUCKENSTEINER

VER ANS TAL TUN GEN

Filmbühne Waidhof·en a.Y.
Freitag, 3. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 4. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Sonntag_, 5.0Hober, 4.15, 6.15, 8.15 Uhr
Tanzendes Wien

M.ontag, 6. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
DIenstag, 7. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr
Der laufende Berg
Mi totwoch

,
8. Oktober, 6.15, 8.15 Uhr

Donners1ag, 9. Oktob�, 6.15, 8.15 Uhr
Der Judas von Tirol

Jede Woche die neUe Wochenschaul

Sonntag den 5. Oktober 1952
mittags und abencLs

Krenfleisch- und
Hendl-Schmaus

im Gast.haus Reitter, Wienerstraße .

Hiezu laden herzlich tein

Max und Resi Reitter

OFF E N E S TEL L E N

Junges, tüchtiges

Hausmädchen
für Geschäftshaushalt ge ucM.
Kaufhau Braun, Gaming. 2389

EinigeWagnergehilfen
(welche schon auf Schi gearbeitet haben,
bevorzugt) werden sofort auf,genommen.
Bei Eignung Dauer <teIlung .. Schifabrlk
Wiesner, Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 127.
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t
Es obliegt uns die Pflicht, die traurige Nachricht bekannt­
zugeben, daß unser hochgeschätzter Güterdirektor, Herr

Forstrat Dipl.-Ing.

HANS GWUZDZ
•

Samstag, den 27. September 1952, in Wien ganz unerwar­
tet verschieden ist. Ein arbeitsreiches Leben hat Erfüllung
gefunden - sein Wirken und Schaffen wird im Betrieb

und im Walde weiterleben.
Das Begräbnis fand Mittwoch, den 1. Oktober 1952, nach
feierlicher Einsegnung im Trauerhause in Landlreith bei
Großreifling (Steiermark) um 14.30 Uhr auf dem Fried-

hofe zu Landl statt.

Tragen auch Sie
den erprobten, reinwollenen und wasserdichten

Hubertusmantel
Neuheit:

für Reise, Touren, Jagd und Sport

Damenlodenmäntel auch In hellen farben
Kaufhaus "Zum Stadtturm"
Alois Pöchhacker Waidhofen a. d. Ybbs, Tel. 23

Rothschild'sche Forstverwaltung Langau bei Gaming

Die Arbeiter und Angestellten
der Forstverwaltung Langau bei Gaming

Gewerkschaft der Eisenbahner, Ortsgruppe Waidhofen a. d. Ybbs
r,Am Sonntag den 12. Oktober 1952 findet im Brauhau , Wai.dhofen a. d. Y., >

Weyrer traße, um 8.30 Uhr eine

Eisenbahnerversammlung
<,

I$,tat,t, E' spricht dort Personalvertreter Koll. M a ,t h es über die Tä'li>gkeit
des Personalausschu ses sowie über die Per onalver tretungswahlen. Alle
Eisenbahnerkollegen sind zu dieser Versammlung herzlich t eingeladen.

Die Ortsgruppenleitung.

Laugau [Niederösterreich], am 29. September 1952.

S TEL L ENG E S U C H E

Suche

nachmiltatsbeschäftitun2
Steno-Maschinschreiben, Buch­
eintragungen. Adres e in der Ver­
waltung des Blattes. 2393

E M P FEH L U N GEN

Stoffe für
Herbst undWinter

·gut und bilJig im

Kaufha.us HOLLER
Waidhofen a.Y., Hoher Markt 4

Sie
sparen
wenn Sie

r:-1 Die

l.!!J "Sonnenglut" Stahl-Herdplatte
(für [ed. Küchen- u. Whtschaftsherd)

r;;-, Die
� Sägespäne-Dauerbrandöfen

(in mehreren Größen u. Preislagen)
(";1 Den

l:!:J Sparheiz- und Rauchverbren­
nungsapparat "Veritas"
verwenden und Gelegenheitskäufe
von

H;I Öfen und Herden
ausnützen. (Auch Vermittlungen
werden übernommen.)

FELIX BRACHTEL
Waidhofen a, Y., Unt. Stadt 33, Tel. 213
Kostenlose Besichtigung und Bera tun,gl

•

Ofen- und Herdreparaturen
werden prompt und h111igst ausgeführt.

fach·
Optiker

SOrgner
Waidhofen

a. d,Ybbs
Hoher Markt Nr. 3

BEACHTEN SIE DIE ANZEIGEN!

Micky Maus
Bodenpasta
Trittfest u. spiegelglatt.
In Dosen zu X kg.
Marken-Erzeugnis der

Drogerie, Parfümerie

Schönheinz
Waidhofen a, d, Y" Ob. Stadt 9
Filiale für Farben, Lacke, Pinsel:
Unt erer Stadtplatz 11 beim
Po tautobahnhof. 2394

Der Weg lohnt sich!
Leibetseder führt
Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 24Pelze

in allen Arten und Preislagen

Einlogerungskorloffeln �;t t:,��:Ii-
.

Mais auf Schlacht cheine zu S 1.90

ie kg, jedes Quantum erhältlich bei Firma Hans Schlager
Waidhofen a, d.Y., Wienerstraße 37, Tel. 49

AUen Anfragen an die Verwaltu.ng des
Blatte. ist ateta daa Rückporto beizulegen,
da aie lonst nicht beantwortet werden I

Bestellungen für

E'lnla2erungskartoffeln
nimmt en�gegen
Gärtnerei Leeb

Waidhofen a, Y., Pocksteinerstr. 14

r .

I Geschöllsanzeige
Mit 1. Oktober 1952 iibergebe ich meinen

Gaslhausbelrieb in Bruckbuch 38
an Frau Anna Weber. Aus diesem Anlaß sage ich
allen meinen lieben, treuen Gästen, Vereinen, Freun­
den und Nachbarn den allerherzlichsten Dank für das
Vertrauen, das mir in jeder Weise entgegengebracht
wurde.

Zugleich bringe ich zur Kenntnis, daß ich mit 1. Ok­
tober 1952 die

Bahnholreslauralion inRosenou a.S.
übernehme. Ich bitte, mich auch in meinem neuen Wir­
kungskreis zu unterstützen und werde mich bemühen,
Sie auch weiterhin zuiriedenzusiellen.
Hochachtungsvoll

Therese Morawelz
Gasthausbesitzerin in Bruchbach.
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Geschäftsübernahme
Ich beehre mich, der Bevölkerung und allen lieben
Gästen höflichst anzuzeigen, daß ich den

Gasthausbetrieb in Brurbbarh'38
mit 1. Oktober 1952 von Frau Therese Morawetz über­
nommen habe. Es wird mein stetes Bestreben sein,
meine Gäste durch eine vorzügliche Küche und ge­
pflegte Getränke bestens zufrieden zu stellen. In
Erwartung eines zahlreichen Zuspruches zeichne ich
hochachtungsvoll

Anno Weber, Gastwirtin.
,
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W 0 H N' U N GEN

MÖbliertes Zimmer
womöglich Stadtrnit te, für ollden
Ge chäf tsmann (J.unggeselle) bei
älterer Dame gesucht. Adresse in der
Verwaltung ,de.s. Blatte. 2392

VER S CHI E DEN E S

Küchenherd. neuwertig, ZIU verkaufen. Adr.
in «[er Verw. d. Bt 2371'

Weingrüne Fässer
zu verkaufen. Jo ef Kornmüller. �,

Wein ot�boe, Zell, Kirchenrplatz 3,
Po t Wai<Th.ofen a.Y. 23SO

Motorrad
Marke Hecker, 125 cms, general- ,

überholt. preiswert zu verkaufen.
Adresse in der Verw. d. Bl. 2385

Motorrad
"Zündapp" 200 cms, in ,guiem Zu­
stand zu verkaufen. Florian Wag­
ue-, Windhag, Waleherberg 11
(Urltal). 2386

TM 500
Baujahr 1936, Teleskop BMW.,
,generalüberholt, zum Prei von

4500 S zu verkaufen. Alfons Stum­
berger, HolJenstein 25. 2391

Sax-Motorrad
gut erhaloten, zu verkaufen. Tabak­
hauptverlag, Waid:hofen, Unterer
Stadtplatz 10. 2395

b

I

Eigentümer Herausge'ber, Verlege,r und,
Drucker: L'eopold Stummer, Waid.hofen a. Y"
Oberer Stadtplatz 31. Veran1wortlich: Alois
Deiretsbacher, Wai,dhofen a. d. Y., Oberez

,

Staatplatz 31.


